
1I!
FUR DEN BEZIRK  LANDECK

3ü. Jahrgar'ig  = Nr. 22

Der am 19. Juni 1951 geborene Werner
Seifert  aus Pfunds'Nr.  5 ernpfing  am Sonn-

tag,  den  11, Mai  in  der Stiftskir*e  Wil-

ten die Priesterweihe.  Bereits  zu diesem Er-

eignis  waren  yiele  Pfundser  na*  Innsbrud«-

gefahren,  um den Weiheakt  mitzuerleben.

Am  Pfingstsonntag  abends  wurde  der

Primiziant  bei seinem  Heimathaus  mit  allen

EHren  empfangen.  Bgm.  Peter  Sföwien=

bacher  hieß den Neupriester  mit  hirzlidien

worten  im  ges*mü&ten  und  beflaggten

Pfunds  willkommen.  In der Begrüßungsan-

spraföe  des Bürgermeisters  kam  die Freude

zum  Ausdru*,  daß nach mehr  als  einem

Jahrzehnt in Pfunds wie4er ein Sohn der
Gemaeinae  zum  Vermittleffi  zwistföen  Gott

una den  Menschen  geworden  ist.  Ferner

wies  Bgm.  S*wienbacher  auf  die Bedeutung

des Priesterberufes  und betorrte,  daß wir

gerade  in  unserer  Zeit  Priesternotwendig

brauföen.

Schulkinder  t+egtüßten  den  Neupriesyer

und seine Mutter  mit  Ge4iaiten;  auä fast ge-

fäMlicher  Nähe"  kffiaffite  wie  ein  Pöller-

s*uß  die Salve  der Sföiitzen,  die-  Musikka-

pelle.spielte  fuf,  viele winkten dem jungen
Priester  herzlich  zu,  und der  lange  Zug

setzie  sich im  Fa*elschein  der  Feuerwehr

zur  pfarrkir*e  in Bewegung.  Der  Primizi-

ant  besu*te  das Grab  seines- leider  allzu-

früh verstoföenen  Vaters,  der dem Schreiber

dieser  Zeilen  einmal  gesagt  hat,  daß.  ihm  für

die Ausbildung  seiner  drei  Söhne  kein  Op-

fer  zu s*wer  sei.

Vor  dei'  Betreten  des Goiteshauses  iifür-

reichten  drei Ministranten  nadi  einem  Ge-

diföt  eine  Kerze.  Pfarrer-  Mi*ael  Bernot

tiegriif3te  den Neüpriester,  die Geistli*keit

und die Gföubigen  in der Kirche.  'W;ihrend

Landeck, 3ü. Mai j975 Einzelpreis  S 2.-

rest-

liehe
Primix

Pfunds

Foto  Klien

Der  Primiziant  mit  Biirgermeister,  LHstv.  Prior'u.  Abt  Stöger

der Andacht  in der Pfarrkir*e  entzünaeten

jungö  aLeute  Bergfeuer.   Die  ' Symbole  des

Priesteföerufes  leuchteten  und  fläckerten  bis

tief  in die Nacht  hinein.

Den Höhepunkt  braföte der P4ngstmon-

- tag, Der Einzug des Primizianten, seiner %-
gehörigen  und  der Geistliffikeit  erfolgte,v,om

- Widum  aus.  Wiederum  sagten Kinder  ein

Gedicht  auf. Die  Pfarrkirche  konnte  die

Gläubigen  nicht  fassen. Durch  die Installa-

tion  einer  Lautspredieranlagi  zum  Kirch-

p]atz  (Zanger]e  Giinther  - Fa.  Schwendinger

& Fink)  konnten  afür  auch diejenigen,  die

in der Kirdie  keinen  Platz  mehr  gefunden

hatten,  den -Festgoftesidienst  miterlebeni  In

der Lesupg  spra*  die Primizbraut  Niklaus

 Irmgarid  wie  ein Priester  sein sollte.

Primizprediger  Pater  Rudolf  Schnettler

zeichnete  ein  Bild  des Priesters,  und daß

dieser mit  leeren  Händen  so vieles  wirkti

Nafö  dem Primizsegen  und  der Aussetzung

deffi AllerheiIigsten  erfoIgte  die  Projesöion

zur  Liebfrauenkird-ie  im Ortsteil  Stufün.  -ü

Dort  Evangelium,  Fiir!:iitten  und  Primizse-

gen. Selbstverständlich  wirkten  die Muöik-

kapelle,  Schützen,  Feubrwehr  und  der Kir-

kurzinformation  dervolksbanklandeck:

, Wersich  drei-von  sechs  lÖO-Jahre-Tips  gemerkt  hat,

schreibt  diese  auf  eine  Postkärte  u. sendet  diese  mit

: dem- Kennwort,,100-Jahie",  an : Spar7  u. Vorsch-uß-

.kass@  Landeck,-WerbeabteiIung,  65QO Landeök;
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. . . . . Wlr  mochteri  mit  diesem  !risera
nur  »>Ratö-geben,  welcheÖ-Baustein  Sie
verwenden  sollten.  Unser  »iRat««  lautet
Gratis-lsoIier-Bausteine  und  -Bauteile
vön  Eurospan  /' f-faffenhofen  %  25j1

d'iend'ior  iieder  mit.  Mit  einer  besonderen
Darbietung  erfreuten  der  Sffiiilerchot  und  die
Spielgruppe  (Leitung.  Lehrer  Pöll  Bruno)

' der Hauptsföule!  War  aoai  der Primiziant
selbst durfö 'yier Jqhre 'Schüler der Haupt-
schule  seines Heimatortes.  HD  Rofürt  Klien
brachte  in  seiner  kurzen  Anspräche  seine
Freqde  darüber  zum  Ausdruck;  daß einer'
seiner  Schüler  von  Gott  zum Rriester  be-
rufen  wurde.  Däß  sidi-  alle über  füese Be-
rufung  freuen,'  una den Neupriester  die  be-
steri'  Wünsa'ie  bögleiten  mögen,'besagt  aud'i
da.s' folgende.  Gediföt,  verfaßt  von  HL  Wal-
ter Schranz  und  'vorgetragen  'vör  drei  S*ü-
lerinnen:

Lieber  Primiziantl

Der  ganze  Ort  freut-sich  heüte.rr»it  Dir,
die Mföner,  die Frauen und natür%i* auch

wirl

Doffi,  denk'  dran:  Hier  warst  Du. selbs €
einst  Kind,

hier  warst  Du  einst.das,  was wir.jetzt  ,hiet'
sind.

Und Jahre, bevor Du die Weihe empfingst,
auch  Du  hier  in Pfur»ds  zur  Sffifüe-gingstl

Heut'  bist  Du  Vorbild,  wir  eifern  Dir  nach

und  denken  dariiber,  was man  zp uns
spradii  - -

,,Sei folgsam,  ,sei brav,  sei ein fleißiges
Kindl".

Wie  oft  schlugen  wir  dieserr  Satz  in den
Windl

Do*  sehen wir  heute  als Zeugen  Difö  an,

daß nur.Opfer  und  Fleiß  uns ans Ziel  brin-
gen kann.

Und  in der Gewißheit.  daß Du  uns ver-
stehst,

verspreföen  wir  Dir  -  aud'i  dann,  wenn

daß immer  wiede'r  eiff kleines  Gebet

als Fiirsprecher  für  Didx  an der Himmelstür'
stföt.

Nimm  dieses Verspred'ien  als,Gesföenk  mit
yon  uns

von  der Jugerid, aen Kindern,  den Lehrern
von  Pfunds!

?or  dem Gasthof  ,,Mohren':  in dem dffis
Primizm@hl  eingenommen  wurae, trat  -die

Jungschar unter Sr. Bathildis  mit Gedichten
und  Liedern  in Aktion.

Beim  Festmahl  wurden  noch .zahlrei*e

Tischreden g.eha%teri: -'
Bg7n. Peter  Scbwienbacber öbegtiiß'te alle

Gäste  -und dankte  a-llen,,  die  an der  feiet-
lichen  Gestalti.iög  der'  Primi:i  mitgewitkt
hatten.

Pfarrer  i'l4icbael  Bernot fü'achte seine' Freu-
-,de  dariiber  zum  Ausdrück,  daß  alles  so
schön  und  feierlich  verlauFen  sei.-'Unsere
Jugend könne sichrden Neupr,iester Werner

-Seifert  zum Vorbild  nehmen.

Pralat  Alois  Stöger  s*ilderte;  wie Wer-
ner ',,iiber"  Pater  LukÄs  von  Serfaus  zu den
Chorherren  des Stiftes  Wilten  kam,  und
daß er  der  3. Prämonstratenser  im Ofür-
griföt  ist. ,Auf  Grund  seiner  heiteren  Lö-
bensart  und  .seiöer Kontaktfreudigkeit  wäre
ein Einsatz des Neupriesters in..der. Jügeml-"
seelsorge  nicht  ausgesdhlossön.

'LH-Svv.  Dr.  Fritz  Prior  befand  sich e):ien--
falls  unter..dän  Ehrengästen.  Er  wies  auf
die gute Zusammenarbeit  dt's Landes  T'irol
mit  der Kir*e  hin  und meinte,  uäß bei

 uns in Tirol  dieses Veföfünis  noch ri*tig
Sei  !

Pfarrer  Neururer'  (@föiirtiger "Pfundser),
Nassereith,.  betonte,  daß..jetzt  'mit  «erner
Seifert  die Gemeinde  Pfunds'si6ben'1ebendö
P:riester  Ihabel

Der  Kirchenföor  unter  Leitung  von  Leh-
rer Jos.ef', Federspiel umerhie0t mit heit'eren
und  ernsten  Liedern.  .E'in Frauenchor  brach-
te  dem  Priiizianten  nod'i  eine  gelungene
,,Extradarbietung".   a

Der Neupjiester diirfte sich wohl @e-;
wundert  hafün,  als  Kinder  seine  Buben-
streiche  '-  von  :Luise Henziüger  in tröffen-
de Mundart'verse  gekleidet  -  zum b'esten
gafün.

Die  Mitglieder  .des Pfarrgemeinderates
waren  ni*t  nur  an  den  Vorfüheitungsar-
beiten  für  die  festli*e  Primiz  beteiligt,
son:dern  iiberreichten  dem Primizianten  auch
ein Gescherik.

Nur  durd'i  die vorbildlid'»  Zusammenar-
beit,  die gute  Organisatioü  und das  Mit-
wirken stiller, freiwiliiger  Heifer  War  eS
möglich,  eine so festlidxe  Primiz  zu gestal-
ten. Viele, denkende Köp% und fleißige
Hföde  waren  am guten  Gelingen  dös Festes

LöLLeti
Bodenbretter

schaiungen
Rundlinge  ,

Bauholz  etc.
Holz  von  Eurospan

Kranebitter  GmbH."
F!faffentföfen  a  05262/251  1

Festlicher  Einzug  zur Primiz

Foto  Klien

beteiligt.  Für  besonderes  Schmücken  Wuri
den-z.  B. mehr  als  100  Meter  Kranzge-'
binde  gefloföten,  der ganze Pr6zessionsweg
war  mit  Bäumchen  gesäumt,  das  Doff
,,blitzsauber"  und  dank  dem unermiidli*en
Einsatz,  von  Herrn  Aüt)aus  Brsüner  uml
der  Mithilfe  &er  (TIWAG  (Lei'ter)  ziert
seit  dem  17.  Mai  wieder  ein  Hpiliger
(Paulus'mit  dem Yanderstab)  'die  Nisd"ie
hod'i  über  dem Portal  der Pfarrkirche.  Ein
füson&eres  Lob  gebührt  vohl  auch der stil-
Ten und unauffälligen  Arbeit  der  ):+eiden
Mesner  (Dorf  und  Stuben).

%nsgesamt nahmen  an  der Primiz  iiber
30 Priester  teil,  davon  mehr  als I Dutz'end
Chorherren  des Stiftes  Wilten.  -

Der  Primiziant  nahm  die  vielen  Gliidc-
wünsche  freudig  entgegen,  Er dankte  allen
für  die 'vielen  angenehmen  überras*qngen
und Miihen.  tiei der'  Primiffeier,  Sein 'be-
sonderer  Dank  galt  seiner  Mutter,  dem ö=r-  -
storbenen  Vater,  der Gemeinde  Pfunds,  dem -
Stift  Wilten  und  den 'Kreuzsd"iwestern  vom
Sanatorium in Innstöck,  wo  er als Stu4ent
in seiner  Freizeit  K,rankenp&gedienste  ver-
sah. Wäre  ,,unser"  Primiziant  dod'i  bei-
nahe Krankenpfleger  gewoüden,  aber  sein
weifölickender  Vater  wies  ijm  den ri*tigen
Weg  zur Reifepfüfun-g!

Möge der Herr0ott  dem jungen Priester'
Werner-Seifert  viel  Kraft  geben, sein edles,
aber  aufgabenreidies  und  s*weres  Amt
segensrei*  zu erfüllen!  klr

Umwelfschutz-Tip  der  Woche:

Die  Leute  schim:fen  €mmer  über

höhere  Steueyn,  aber  immer  mehr  "

Steuergelder  müssen  dafür  aulge-

wendef'werden,  um  däe. durch

dieselben  Leufe  veruarsachte  Um-

weltverschmulzung  zu beseiligen.
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Foniernex»Tnsehi  nnd1röh'li.chenReisenden
Jubiläumsfahrt  der Sparvor-Landeck

Da  standen  sie nun,  die  ,,Hundertjähri-

en".  Zuweilen  noch etwas  fröitelnd  unter

ler  leichten  Brise  des jungen  Tages,  der

yo]kcn]os  schön»u  wer&en  versprach.  Hfö-

le wurden  gesch0ttelt,  neu hinzukoimeMe

iegriißt,  Ein  kleines  Gcbirge  'vieIformjger

;epäckstii*e  tiirmte  sich auf  dem Gehsteig,

ler dem  Hotel  Post gegenüber  liegt.  Unter

liesen äußerfö Vor'zeidien begann die Ju-
iiläumsfahrt  aus Anlaß  des hut'dertjährigen

3estandes der Spar-und  'Vorschußkasse  für

leri Bezirk  Landeck.  Eine  Fahrt  zu fernen

nseln,  fremden  Ländern,  Stättqn,  von.  denen

naü viel  gelesen  hatte;  Eine  F:ahrt,  VOn  der

nan yorweg,  nicht  wußte,  welchen  VerlaJ

:ie nehmen  wiirde.  Zwar  hatte  das Geldin-

titut  bei anderen  Anlässen  sföon  Exkursio-

'ien und  Sonderflüge  bis. in  die USA  rei-

:iungslos  abgeyickelt.  Vor  Antritt  einer

aeuen  %hrt  afür  weiß man  nie,. ob siffi

»eispielsweise  die Teilnehmer  untereinander

vertragen  werden,  ob nidüt  ein Paß im Rei-

iefietier  vergqssen  wurde,  ob ni6t  unter-

we'gs jep'ian4 krank wird, oaer ob es mit

den Zo!lbehördep  Komplikationen  gibt.

Dod'i  gab es schon in Landeck  -zwei  Ga-

ranten  dafüj,  daß -zumindest  organisatorisch

Sföwierigkeiten  weitestgebend  vermieden

wurden:  Dr.  Manföed  'SC'asle und  Franz

Spiß,  ' Der  eine  leitender  Angestellter'  des

Geldinstitutes,-  beauftragt  rriit  allen  Ageffden

zeitgemäßer  Kundenbetreuung  und mo&er-

nem Bankmanagement)  fähige:r  Organisator,

Vorbert3ter  mehrerer'  Sparvor:-Reisen.  Der

andere  ein  ehie,aliger  Sti  Antoner  Sdii-

lehrer  und  nunmehr  wohlbestallter  Besitzer

eines  ElorLerenden  Reisebiiros',  iaem  die

Durchfiihrung  der Jubiläumsfahrt  iibertra-
gen wurt3e,  Ein  alter  Hase  im,Reisegeschäft,

der  mit  marokkanischen  Dromedartreibern

'ebenso  fertig  wurde,  wie  ijt  jugoslawist.Mn

Omnföuschauffeuren.  Beide  gaben  schon bei

Eeginn.=der  Fahrt.-Nostproben-iMes.organi1

s@toris*en  Könnensf  'Unter  Dc-. -Wasle'ä
Aufsid'it  und  liickenlos'  erstellter  Unterlagen

voll,zog  siöh Göpä*verIadung,  TeiInehmerL

kontrolle,  Paßüfürprüfung,  EinstieH  und
Abfahrt  rasch und  unauffällig.  Franz  S:iß

wiederum  hatte  während  der kurzen  Sijedke

bis zum  Reschenpaß  Kabirienkarten,  Gepä*-

nummern,  Zuckerln  und  Versicherungs-

scheine verteilt,  seinen Intier#ntionen  ver-

dankte  man  die  Grenzabgertfigung  beider

Busse ina Rekordzeit.  Es gab eigentliffi  ni*ts

an  das  Franz  nidüt  s*on  vorher  gedacht

hatte.

Er  zatföerte,  als  es wärmer  wiirde,

großkalibrige  Bouteillen  köstlid'i  kiihlen  Mi-

neralwassers  aus einer  urrergriinali*  -tiiefen

Reisetasche  hervor,  hatte  für  - Wasserver-

ächter  Herztropfen  &er Ma<ke  VA"J'  69 zur

:E'{and, braaite binnen  kurzer  Zeit  d:as KÖnst-

stiick  zuwege,  eine bunt  zusammengeiürfel-

te 'Reiseges'ellschaft  aufmunEernde  Lieder

s*mettefö  zu  lassen  -  ' er  war.  wie  füe

Berliner sa0en, ,,die Seele "von's-  Buttaje-
schäft"

Hier  sollte  nun  eigentlidi  I der  Bcricht

sföön  nach Scfü:föa  F, wie  mari' eä 'so geL

wohnt  ist. Mit  all=ff  Stationen  und  exakter

Besch;eibung  d6r Seheriswürdigkeiten,  Dod'i

scheint  es siffin'roIler,  weniger  auf die4and-

schaft1iche'Sföönheit  der gFieaxischen  Insel-

welt  einzugehen,  Athen's  240 Sonrfüntage  zu

pre:iseni oder die, gut erhalteni,  .Ali;stad € von

Dubrovnik-zu  riihmen.  Das kann.man  in

jedem  'besseren Reisefiihrer'  nachlesen;  Viel

netter  sind  die kleinen  Episoden-,  die sich Hm

die große  Reise  herum  zutrujen,  heitere  Es-

kapaden  und  lustige  Gestföehnisse.  Die' un-

gemein  sföarfe  Poliieikontrolle  in Venedigs

Hafen  San Basilio  etwa,  vor  geschulten  Be-

amten  und  langen  Kontrollisten.  Der  eis-

kalte  Bligk,  m.it  dem  der  italienisöhe.  Be-

amte  'den ..Dottore  Manfredo  WasIe"  mu-

sterte.  dessen ReisetSaß von  vorn  bis hinten

Seite  ftir  Seite idur*bfüterte,  mit  langemi

Zeigefinger  vergebli*  aie Pässagierliste  auf

und ab fuhr.  um'emllichirrnit  öinem  'erle3c

terten  ,,va bene"  den  Namen  der  Mut-

ter von  Dr.  Wasle.  aie audi  mitfuhr.  durfö-

zustreichen!  Das  wilde  Kauderwelsffi  aus

italienischen,  französis*en  und  englischen

;5okförocken,,um  sich anfangs  mit  der griej-

chischen  Besatzung  der  ,,Prinzess  Sissy"  tu

verständiäen.  ,,Mio  Koffero"  stand  fiir-idas.

Gep.äck, ,,mon  Cabinet"  war  die  Kajüte,

,Namba  Fortineinzg"  'war  der Schffissel  da-

zu an der'Rezeption.

Das  'erste Essen. dör -erste Abend  auf  See.

Mit  kaltem  ':I'intenfis*salfö  ,,a  la  greeki-

nese"  als, Vorspeise.  Mit  der sup'erblonden

Lollo  am Nachtkluh:  die Grietföenlollo.  de-

ren  Schminksd'iichten  - nur  nofö  yon  der

Stär.ke ihrer Discmaidan14ge  überboten  wur-

den, Käptn's  Cod €tail,  ber dem die Damen

im Großen  e:rschiehen..  daß der Brokat  und

die  Seide nur so rasaielten.  Man  erinnert

sich,-an  dffe Soloeinlage  von  D-on Pepporie,

einem  Zammer  Fleisqhverwer'ter.  Züchtig  fü:-

- dedcte. eine griirigetüpfte  BadeHose  irri Ber=

mudaformat  seinö stämmigenKnie,  als fö
. sich zum %irnmingpool  am (berd@ck  be,-

gab, um si*  von einer  füilfs):iereiten  Nixe

das Schwimmen  beibringen  Z!I lassen.  -

Die zahlreiföen  Zuschauer  -.laffiten  Trä-

anen,  als si*  Don  Peppone,  der  in  '9irk17ch-

' keit  wie  ein  Delf.in  sdiwimmqn  kann,

lföföst  tfögesföickt  anstel-lte.  Ein  korpulenter

Schweizer P0ssagier verwechselte vor7i4-
hern  d;s"  Whiskyglas  seiner  Berner  'Nach-

t+arin  mit  dem 'Asdienbedier,  wo ieine  Zi:

garre  zrschend  verlosch.  Die  -Nachbariri  wiä:-

derum  nahm  in einer.La*pauie  einen  herz-

haften  Schluck  -  .und  füzeichnete  den

Herrn  Kraienbiihl  als öinen ,,ChaibedubI':

was neue La*sa]ven  zur  Folge  hatte.  Man

erinnert  sich an den  ,,Guiseppe  di Luja':

 einem  niinen  von  Gastronom  aus Nauders;

dessen  Al):iergo  tatfühlich  ,,Mondschein"

haißt.  Ob auf  Rhodos,  oder  Korfu,  der Gui:

sepje  fand  mit  Sicherheit  und Ki1omet6r

gegen den Wind  -wilde'  Spölunken,  W:O man

köstliche  Landesspezialitäten  zu sich nehmen

konnte.   

:[)as alles,  ve'r)'unaen  mit  dem Reiz'frem-

der  Gegenr3en,  mit  dem  bald gewANnten

Gefiihl,  auf einem  'Sföiff  'zu  Hfüqe.  zu sein,.

'war es, was diese Jubiläumsreise mit  zü

einem  ' echten  E'rlebnis  machte.  Bei allen  Be-

qichtigungen,  Inselausflügerr  und  Stadtex-

kursionerr war  .man sieb'en herrli*e  ?age

-lang in Hoch-  und Entspannufigsstimmung.

Man  war Angehöriger  einör  Gruppe,  mit

der 'höd'ist  ängenehm.  zu. reisen  war.  Dafür

muß man-'sich  herzIich=bedanken.  Bei den

umsi*tigen  Organisaioren,  afür  auch  'bei al-

len Teilnehmern.  Es  steht zu hoffen,,daß'

sich d.ieser Fröhliche  ,,Haufen"  dereinst  wie-

der  trifft,  ui  zu neuen  Gestaden  aufzu-

breföen.  Wer,  weiß,  vielleicht  wieder  mit

der ,,Bank  auf  Reisen"  ! -

(Ein  Mitreisendör)

Mai  1945  Abschluß  eines Waffen-

stillstandes  im Schloß  Wiesberg
Das Viesberger  Sffiloß  ur»d die Trisanna-

b'riicke  'als  hffirmonisd'ies  baulid"res  Ne):ienein;

ander  aaus Vergangpnheit  und  Gege'nwaffit

ist wohl eines der meistEotograFierter;  -Mo-

tive  unseres  Be:zirkes.  Das  'Äußaere d. S*los'-

ses' ist allen  bekan-fü,  denn  es drangt sich von

der  Bundesstraße  iris Stanzertal,  von  der  ArlL

bergbahn  und  der Siförettastraße  aus  grei-

chermaßen  beherrsfö'end  'ins Blick"eld.  Das

I6nere  kfönen  die 'werrigsten,  denn  es ist in

Privaföesitz  uffd  eine Besi*tigurig  -  wie

eine Tafel  am Weg  kum S*loß  füsagt  -

ni!t  gestattet.  Um  die Jahrhuridertwende

kafö  es in  den' Besitz'  der-Familie  Land-

füied-S4rüitthennet'  au's Heidelberg.  Eiri6

Tafel  im EMgesr;hoß'  weist  darauf  hiü,  daß

Dr. Paul  Schmittheiiner,  Ofürstleutnant  i.

G.aa.  D., ordentIicher  Professor  für  Wehy-

technik.  und Geschidite  an der Universität

Heidelberg  und ehemals  badisd"ier  Staats-

miniäter  ton  1913 bis 1963 die' Inneneiri-

riahtung  gestaltete.

Kaum  bekannt-dürfte  sein,, daß irr dön

gesöhichtstrjdxtigen Räumen  des Sd'ilosffies
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landesfürstiiches  Lehen. Das  Sd'iloß  verblieb

-sa'iorebibert dedr'ePaznVaeurngearngHeneihme'ift:kunWd'leesrbcu:gd' sad"ie:;f,e ivscohnöfcehvuronun.Cah.duar.s'-sImföloJßahEr3egenl'3"3mO eds'iesaeo"ja 'mmft,Bcds'ecmZ -dLÖarndResoh'efernrnbursgelab"stunind:
Schriftsteller  Harlns von.  der Trisanna  fol-,  nahm jedo*  der landesfiirstli*e  Riffiter  'v.  Fehde. -
gendes: Landedi  die Burg rnit  Gewalt  in. Besitz,  IrnStadtar&i  iin Innsbruck  sind  unter

Die Entstehtfög  - ";ieföetgs  ist fö Daunkel Heinri*  von Rottenburg  besaß Wiesberg  Band,24,  litt.  a, :,  c, a,,e,, noch mehrere-In-
gehüllt,  w% dies vieif'ach auffi bei anderen  ungeFährJseit  dem Jahre  1360, wohl al.i - ventare des Sdilo'sses. vorHanden,,so  eines
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vom  Jahre 1g88 iiber die voföandene pnd
nicfü  unfüdeutende  - Armierung-=  der  statt-

lidheri'  Kapelleneinrichtung  und.  Kirchenzier

und einös voi  Jahre 1619 über &ie reidilich
vorhandene  Einriditung  der  Gelasse  des

Schlosses,  allerdimgs  stark  hergenornmen

,durch- Alter  urrd Verwahrlosung  mafficher

Teile.'Heute  ist  wohl  vfülig  nichts  mehr.vor-

har»dep  von  dem  reichen  ursprünglichen

Hawrat.  -

Im  Volke  leben  zahlreiche  Sagen  *on

Wiesberg  fort,  besonders'  von  vergra):ienen

und  versunkenen  SchKtzen,.  so, zum Beispiel

von  dem  goldenen  'Kejelspiel  und  aqdere.

Die  Bürg  hwt, seit sie sich im Besitz  der

kunstsinnigen  Familie  -Landfried  .befindet,

eiine, gro&  "' Verwandlung  erfahren.  - Der

Zahn'  der 'Zeit  hatte  an ihren  'Mauern  und

Gelassen  verni&tend  gewirkt,  und  sie wäre

dem  Verfall  anheimgefallen,'  wenn  niqht
zielbe#ußt  dei's'elben  Einlia-lt  getan  worden-

wäre.-  In  Ianger,  füher  Erneuerung  außen

und inner;,  iit  gxoßen Opfern  una  'fa*i

männischer  Durchführung,  ist, pin Kleitiod

uriter  den'  Burgön  des.Landes  erstanden,  ,das

eine' Se.henswürdigkeit  von  Räng  bildet.

Murengefahr  nach  menschlichem
Ermessen  gebannt
Ursache  : Windwürfe  des heurigen  Winters  und  starke  Schneeschmelzö  =
80  m langer  und durchschnittlich  5 m hoher  Ijamm  schützt  Schulhaus,a
Kirche,'  Widum  und Privathäuser  -  Bgm.  Vinzenz  Gstrein:  Gute
7:nsammpn*rhpit  von rreiwilligen  Helfern  aus der Bevölkefüng,  Feuer-
wehr  und  Wildbachverbauung.

diuck  Ende- des Vorjahres  und  der durfö  die

heftigen  Schne:efäl]e  im Friihjahr  bedingten

veritärkteff-  Schnöestfömelze.  Die  durch die

sid'i-  mit  Sfömelzwasser.  ' das  natürlich  au

in  den Boden  einsi*erte  und dadurch.die

Bindung  deffi ob'eren Geröll-  und  Epdsd'iicht'

.mit  dcm Felsgrund  verringerte,  sodaß-eine

Flädhe  ober- erwähnten  Ausmaßes  schließ-

lich.  ins Gleiten  kam.

Der,Bürgermeister  stellt  entschieden  iin Ab-

rede,  daß-ein  Holföringungsweg  und die

damit verbundenen %ateriglver.lagefu- ngen
oder fehIende.  Auskehning'  scfürld än  dem

Murt»iu&r  seien.  Es wäre  ihm  vollkomm'en

bewußt,  daß mjn  beim  Bgu  'von Giitörwegen

in solchem  Terrain  iffi Hiüblidc  füf  diese

nföglidie  Folgeersfö'einung  erhöhte'  Vorsicht

walten  lassen miisse.

'Gleiahzeitig  mit  dem Murabgang  erPoljt

der Ausbruch  eines' kleinen  Baches.-deffl  nach

Ansidit  d6r FachIeute  bleiben  wird  unJ  den

es daher'  entspire*end:  abzuleiten  gilt.  VerL

schiedenen Quellen' in <liesem Getiiet  seien
'versiegt  -  sicher eine Folge  der-Material-
verschieLiungen.

Hofrat  DipI.-Ing.   Emil   Leys  war  mit

den Leuten  der Wildtiachverbauung  u. einäm

Rfü.imgerät  sofort  zurStelle.  ArbeiteJr,  ünd

Maschin,en  - wurden-'  von. der  Flathbadiyer

bauung  im  Ortsteil  Habichen  'ab'gezogen,'wo

1969  öin Murabgang  'großeq.  Schaden  arige-

richtet  ha'ite..  Diese  Arbeitön  stehen  vor  dem

Abs4uß.-Nefüri  der Aufführung-  des Dam-
mes,S= als  Schii.tz gegen.SteirisThlffig,  wurden,

des Gebiet  der  SteileB  Rinne  von  löcke-

rem  Material geräumt,  Große  Steine  wurden
gesprengt.

Nadi  Ansicht  yon  Bürgermeister,Gstr'ein

ist düffch diese Ma'ßnahme  eine-füsreichende

4bsicheipng der anfänglich 0efährdeten Ge-
bäude  gegeben.  ' , ' Föto  Perktold

rins:  ingenund
"  chmuSlZleren  au

für  die Jugend  ein
Bedürfnis

-Der 12. Mai 4es föurigen Jahres: wird  Ausbruch der Mure erfolgte, öe uns Biir-
voraallem den 'Schul0indern von See in Er- germeister Vinzenz 'Gstrein mitteilte,. ex- DÄe EntwÄCklung deN lefzfe!l Ja"re I;eß
innerung  bleiben. Um 9.15 :U5r,, kurz vor  pI6sionsartig. Eine Elä*e  von 1.5a00 rn" war  dlC BefÜ""fung aqfkommen, daß .dze Ti
der 'wphlverdienteri Pausg, prasse1ten.3teine I m tief aufge:rissen worden, das dabe4 Eiei- roJer daS SÄngen 'und JOdelr! daS ZÄEher-
aus der SteiLen Rinne in der Nähe - des gewordene Materaal beve4tiasich':3eaoa'i. nur schlagen u.nd G'fa!rezuP'n'  uPd 'das SPi'elen
Kir*tobels.  Die  einzig  ri*tige  Maßnahme  a zu einem  geringen  Teil  aüF die Ortsd'iaf't  zu,  a,nderer -HauSmus'k'nsf'umenfe fOfal Ve

in 4iesem dramatisd'ien Augenblick war die söndern, verteilte und staute si*  durd'i seit- - gessen ujld verl-ernt und 1hre aleSbez%udlen:
sofortige F>ä-umung  des Sd"iulhauses. Die liche Ausbrüche im WaltL NicM auszuden- AkflVÄfäfen fd!if aussc-M'ß'a" allE daS KaS
Kinder  flohen  in ihren  :Hausschuhen ü  teil-  ken,  wenn  die ganZe  Materialmenge rniit den.  s'effeneinsdlle))en besförunken' "*iirden. Zag-
weise spgar in Strumßfsocken -'  au-s de'm ca. IOO Festmetern Holz;die  datiei mitgerisü  haf" a'er ' d'och 'e" aeu'S€ "ela"ef .93"h fö
Gefahre,ffibereich..bis  zur  'Bundesstraße,  wo  seri wurden,.auf  die oben  'genannten  Objekte  3"ngsfer ZeÄf eÄn Zug '-ur ,,sälbstgemachten
sie irr  einerri Privathaus  iigepammelt"  und niedergegange,n wfü:n. Wie Bgm. Gstreiri Mu'k". ab
dann heimgexha*t  wurden. Nffi'ch iiberstan-a we.iter ausfiihrte, sei &ie Ursache dieses Mur-  Am 1. Juni gibt es in Grins eföen Abend
denerr4. Sd'ired«en hafün sie .die- um 4 Tage. 'br-uches -Q , Theit  Menschengedenken weiß mit einer Sing- una Spiölgruppe, bestehend
vehlängerter> PfingstFerien.' si*er mit Be- man an dieser Stelle keine M'ure l  im Zu- aus jungen I,euten, die si*  zu gemeins,arüerp
geisierung. zur Kenntnis  gen0mmen.-  ' sa,mrrientreffen zvreier niffit' ::z15ähr1icher Musizieren auf völJig unkommeriie]le"'r Ba-

Man  muß  in,diesem:.Zusammenhang  wirk-  Naturereignisse  zü 'se:hen: die Entwurzelung  sis gefunden  hatien.  Wie  es zu di'esem 'Zu-

lich von  großem  Glü*  sprechen,  denn  ider  zahlreid'ier  Bäume  durai Sturm  una Sd'inee-  sammenschluß  gekommen  ist und  einige  Ge-
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lanken  grundfötzlicher  Art  -  dazu  Peter

)fisterer  der  Vater"  dieser Gruppe:

Es ste'llt  sich!heute oft  die Frage:  Welföe'
3edeutung  kommt  in  einer  Zeit  des pas-

iyen  Kulturkonsums  und der  steten  Ge-

füschberieselung  nach aem  eigenen  Singen

ina  Musiziercn  zu?

Man  traueyt  gern  yeiner  Zeit  nach,-  die

to*  ni*ts  von  Trommelfellsfö;idigung

lurd'i  Lärm,  Beat  und  Pop  wußte,  wo  Ge-

apg  und  Hausmusik  einen  selbstverstföd-

i chen Bestandteil  der Volkskultur  bildeten.

Umso  lieber  stellt-  man  fest,  idaß . das

ii ng-  und  Musizierbadiirfnis  der Menschen

lurd'i  die  gängige  Konserven-'Unterh,aItung

vohl  weithin  verschiittet,  aber  nicht  tot

it,  daß ps vielmehr.  da una  dort  kräftige

.ebenszei*en  gibt.  Es füdarf  dazu  maridxmal

tur  eines'kleinen  Anlaises,

Ein  5o1aier  war  z. B. gögeberi,  als fin einer

;ruppenp €unde der Kath...Jugend  in Grins
in paar  Lieder  zur  Gitarre  gesungen  yut"'

len. Daraufhin  äußerteo  ein paar  Mädchen
len  Wunsa'i,  ebenfalls  Gitarre  spielen  zu

:rnen.  Das  war  der Anfang.,Mit  zuneh-

iendem  Erfolg  wud"is  die  Freude  am  ge-

meinsamen  Singen  und  Musizieren  und  erst

sehr'  spät  erwachte  das  Bedürfnis,  d;ese

Freude  einem  füeiteren  Kreis  der  Offent-  -

lichkeit  mitzuteilen.  So vermod'ite  idie Grup-

pe  bei der  Muttertagsfeier  der  Gemeinde

Grins  Stimmung  zu we&en  und  schließlich

folgten  drei öfFentlidie  AuffiiÄrungen  -in
porm  von  -Li;dera):ienden,  die  u.  a, au*

bei den 'Saison-Gästen  großen-Anklang  fan-

den. Das war  letztes Jahr irn Sommer: -
Sollte  das a-lles eine Eintagsfliege  bleiben?

Nein,  der  'singende  und  muiiziererrde

Kreis  blifö  beisamrnen  und  so folgt  nun

heuer  eine -yeitere  öffentlid"ie  Darbietung

versd'iiedenen  Liedergutes,  worin  auch der

alte  und  neue Sd'ilager  seinen  Platz  ha'p.

über  die Frage  zu  diskutieren,  ob Kitsch

oder  nicht,  ist  miißig.  Wichtig  ist  dabei

doch in erster  Linie,  daß ' sich gerade  junge

Menschen  von  der ü):ilichen  Unterha}tungs-

industrie  abzuhefün  verri-ögen  und  zu eige-

nen  'kultu;ellen  Initiativen  durd'iringen,

wenn  sie auch noch so besföeiden  sind.  Daß

dieses  Tun  in  einer  Gemeinschaft  von'ca.

10 Personen  geschieht,  iist  dabei nodi  ein

zusätzliches  Plus.  

föus ber €hronik
!776-1?C19 €injall ?)er ;!jrün3o(en bei Nlartinsbrudt
.im) !5ereit(d1ajt  im' ipa3naunfö1
'iez.-Sc7gtuzencbronik  Landeck  oorz  Joset
eoilo  '

Scbon  im  Mai  1796,  nach  dem  siäg-

eicben  Vormarscb  der  Armee  Bonapartes,

uelcbe'bis  art' die sijdlicbenT  ore Tiroli  ge-

'ommen war,  riefen Lartd  und Gubernium
'ie wehrfabigerz Mannei  zu den'!;X'affen. In
iner  besonderen Eidesformel bescb'tnoren
ie Gemeindert  des OberirtrttaLes  am 27. 5.

7% diöse Bereitscbaft.  Die Eiaesformel
iutete:  ,,'!X'ir  scbreiten  also  zum Scb'tt»ur.

[ier  unter  den  Augerz  des  Allmadytigen

:hmörerz  wir  und  geloben  Gott  und  aer-Re-

'gion,  dem lieben  Vaterland  und  dem  Lart-

'esfürsten'unverprücblicbe  Treue. Wir ge-
yben,  die Ebre  des Allerböcbsten  und un-

'=res heiligen  Glaubens,  die Recbte  der ge-

ürsteten  Grafen'Z)07!  TiroL, unseres  Landes-
ürsten  und  die Grenzen  des Heirruttlandes

ü ve'rteidigen gemeinscbaftlicb mit Leib u.
.eben,' Gut  unl  Blut.  So'rtmbr  uns'Gott

elfe ;trtd  das beilige Evangelium. Amen!"
'Anfttrtgs Juni bezogjn aie Scbüfscbützen-

ornpanien'  des Oberen  Gericbtes  ki

'irtstermünz  und  im dortigen  Gebiete,  jeM

'on Landede,  Imst,  Petersberg  (Silz)'und

Zörterberz (Telfs) zunacbst im Paznaurt

ie Grenz'tuacbt. Eirz feiMlicber  Angriff  er-

»lgte  ir7 diesem Gebiete nicbt.

-Am 10. 6. t.  Js. wurde im P4znaun;  als
ie Scbützen  nocb  allein  standen,  ein bevor-

'.ebender EinfaIl  der Fran7.osen  aus dem
:ngadin gemeldet. Kurat Angelius Pfei-
?7' voq  Gdtür  bericbtete am 10, 6. a. Js..
aritber, daß Paznam  in Mcbster Gefahr

sei und sie weder' Pulver nocb.Blei bes4en;
jedocb  würden  <ie sicb zur  Abrruebr  mit  Stei-

nen und  Blengeln  bereit  balten:-Sie  blieben

jedocb vor dem Einfall  der Franzosen ver-
scbont.  Bald  danacb  hamen  aucb Scbützen

'Z)0772 Unterinntal  irts Tal.  

Bei den Kriegsereignissen in Isc%l,- Gal-
tür  und  Mtethon  vom  14. 3. bis 12.  4, 1799

sollterz die Paznauner  im Auftrage  aes
I:andricbters  von  Nauders  -zur  Erricbtung

einer  Scbützerdeompanie  Naudersberg  eirt

Kontingent  Scbützen  stellen.  Major,von

Scbmiedt-Neuy,ebauer, Befeblsbaber der. In-
fanterie irt Galtür, teilte- im Auftrage des
Ortsricbters von Iscbgl mit, daß ein Kon-
tingent  Scbützer)  nicbt  gestellt  werden  hön-

ne,  da  beräits  13  Scbützenkompanien  im

Einsatz  mit  dem kaiserlicben  Heer  zur  Ver-

teidigunz  4ieses..Ta1es bereitstünden. Durcb
aiese Wacbsamkeit waren  im  Paznaun  heine

größeren Einfalle der Franzosen, sondern
ledigLicb Elardeeleim  vorgehommm.-  Ende
fitli'  wurden die Landicher auf den Arl-
berg, die Imster  und Petersberzer nacb
Ebrenberg (Außerfern)  und aie' Hörtenber-
ger  rmcb.Leutascb beordert.  Diese  kamen

aber ebenfalls rzicht irz den Kampf, Die
Landecker eilten jedocb, als ein feindlitber
Angriff  bei, Bregenz drobte, ibren Nacb-
harn zu Hilfe  und nabmen (Z72 der Seite
der Bregenzer  Scbützerx  am 6.-August  1796

'an Gefecbt an der Leiblacb mit ,Auszeicb-
nung tei(. Als der Feind tid  nacb Vörarlberg
vordrang, :zogen siö-sicb wieder auf den
Arlberg  zurücTe, uo  ibr  Oberleutnant  Chri-

stian Starh'tmn  Strertgen Feldbefestigunzen
scbuf, die danrx dert vollsten Beifall  der hai-
serlicben Greüdiere  fanden. Ein Teil 4er
Landecher  (gemeim  ist  natürlicb  das  Ge-

ricbt Landeck) stieß'rnabrend aer feindltcben
Eesetzung,  rzocb einmal  nacb.-Voralberg  vor

und  leitete  im' Walsertal  die Volkserbebung

Am  17. ()htober  1797  wurden  z'te»iscbm

Ös,terreicb  und  Frankreicb  zu Campo-Frorru:»

Frieden  gescblossen.

Der 17. 3. 1799 'tuar ein beißer Tag bei
Scbnee und Eis. Auf die:en Tag fiel gerade
der Palmsorzritag. SC/'072 um 6.00 Ubr früb
eraffnete der Feind mit einer lebbaften
Karaorxade seirten Anzriff.  General Le Cot<r-
be entsandte  diesmal  eine  starke  Colonne,

um die StelLung  der Österreicber  in der  Fin-

stermünz  zu  nebmen,  darxn  rzacb Nauders

vorzurücken  und da dem Obersten  Knese-

vicb-des  österreicbiscberz  reguUren  Heeres'-in

derx Rüdeen  zu hommen.  Derselbe  ständ  im'

Einsatz  ki  iMartinsbruck,  urzd die Franzo-

sen kr;tmen vom'sngadin  zum .Angriff,  »it
dem Bajo(aett auf der Brust wurde der arme
Scbafbirt T}. Scb(eins gezrtuungen, der feind-
licben  CoLonne  als Fübrey  zu dienen.  (Spa-
terwurde  dieser  Hirt,  nacbdem  aie Frarz-

zosen abziehen mußten, als Verrater rpit IOO
Scbl%en bestraft und sodann erühossen.)
Er mußte den Feind Mf  dem ofiersten No-
vellasteiz wr  Fimtermiinz  fübrert, wQs er
aucb tat. Au.f diesem Posten befand sicb am
17. ,3. 1799 eine Komp. vom Großberzog
Tos%ana,  eine Komp.  Stürmer  rriit  Scbützen

vermengt aus dem Gericbte Pfunds, ange-
fübrt vom Ortsricbter Serrt, eine'Komp.
Scbützen  üon 200 Mann  aus dem Gericbte

Lartdech unter dem Hauptt7tann Josef Fi-
scber und danrt  Scbützen  und Stiirmer  aus

aep't Gericbte Landecb, angefübrt  vom Lana-
ricbte7 Linser, Landecb. Da auf den 17.
Marz der Palmsonntag fiel, so waren der:
größte Teil der Scbützen und Landesver-
teidizer im KircMein ober Jer Finstermün-
zer  Klwse  verkammelt.  Nacb  dem ALarm-

ruf, rLaß der Feind im Anzug sei, postier-
tert, sicb die Scbiitzen bestmöglicbst sofort.
im'dicbten  Walde.  Eine  starke  Abteilung-

des MiLitars bielt  die Klause  besetit,  wab-
rend  die andere sicb anscbichte,  dem  -Feind

in die lirdee Flarzhe ü  fallen. IndesEen bat-
ten sicb die Franzosen  über  Jem  Larzge;r.berg
und ober der ,,Müllahne"  hin5;ezogen ufid
ftngerx an, berr'bzusteigen. Nun gerieten siö
aber in die Hande der-tfefflicben  Scbützm.-
MicbaelJais,  Korporal  der Landecker Kom-
parzie,  streckte  mit  einem  gut  gezieltert

Scbuß derx feindlicben  Offtzier,  der die
Avantzarde  kornmandierte, in demVugen-
Mich zu Boden, als derselb@ mit boc%e-
:zogenem Degen das Zeicben zum Angriff
geben  wollte.  Nurz  y,ing es'Z1072  -allän Seiten

los. Als die FraM6sen das Gefabrlicbe ibrer
- Lage erhannten  und tdie  Unmögljöbkeit

saben, dt'rcbzu;drin57,en,' zogeö sie sicb' gegen
-Scbleins zurücb. Nocb*als  griff  der FeiM
'Z1072 Strada  aus r;trz, da er beabsicbtigte,'-die

Passaze: ijbef den Inrt mit-  Ge'tnalt' zu er-



3ü. Mai l 975 Gemeindeblatl fü.  22

ztuingtn. Zwei Artgriffe  wurdert gliicblicb
zuriicbgeccblagen.  Zum  dritten  drangen  aie
Franzosert  verstarkt  vor,  drückten die Kai-
serlicben  zurück  und waren  scbon in den

ersten  Hausern  von  Martinsbruck  eingedrun-

gen.  Obörst  Kneseoicb  ordrtete  Oinen Bajo-

nettangrif;  ap, welcber. zum Siege fübrte.
Der Feind wurde mit Hilfedir  Scbiitzeü
'Z107?2 reguUren  Mititar  aus  Martinsbruck
binausgeworfen. Dies-es Gefecbt daüerte vorz
ba[b 6 Ubr früb bis 1l  Ubr. Die Scbützen
aus'dem  Orte  und  Gericbte  Nauders  unter-

standen dem Interims-Kommarujarüen  Jo-
sef Runy,ger, dem LaMri=bter'Z107Z Nau-

Eine  Frau  zu sein  ist elwas  so Sonder-

bares,  so Verwirrendös,  so Komplizier-

tes, dafl nur eine Frau damif zurechf-
kommeri  kann.

Somtner  isl a'ie Zeit, »n. der es zu. heifl
ist, das zu lun, wolür  es im Winler  zu

kalt war.

-ders. Die Gefangqrzen, 284 ana der Zabl,
'zuurden nacb Bozen  eshorti.ert.  Die  Vertei-

- aizungsrrHnnscbaft bat unter ibren Artfüb-
rern  Rungger,  Senn urtd Linser  riihmLicbst

mitgewirkt.  Nocb' ehrervuoLler  ist das, Löb,
welcber  der Kommandierende,  FML Belle-
garde, ihnen :zollte, daß durcb die Mit-
wirhung  der-  T  iroler  Landesscbützen  die Zq-   =

riickbaltung  dej  Feindes  zuspmmen  mit=aem

h. p. Militär  ge1ang und sie sicb aurcb ibre

,Ordrzung, Willf;ibrigheit  urtd Au5dauer im
Kampfe auf das gübmlicbite-atysg,ezeicbnet
batten.  " '-  - -

Fortsetzunz foL54t

,,Lebe  göfätidi4h!"  isl ein Rat,den  -wir
nur noch sellen zu hören bekommen,

seit- wir wissen, dafl es keine andere
Möglichkeit  mehr gibf.

"  Einer, der Unmenschliches  luf, ent-
schuldigt  sich mil den Worten:  ,,lch  bin
' schlie§lich  nur e€n Mensch".

InluftigerHöh!

Schnann:  Versprochen  u.

Ein  Nacbteil  beff de-r Regulierung

eiries Fl4laufes  ist ztueifellos der
Verlust der rtatiirlicb=  Ufer. Diese
ErJeenntnis fübrte dazu, d4  man die
[Jferb6sibungen nicbt mepr so regel-
m4ig  bepflastert.

Ein Beispiel biefür ist die irrvZuze
des Straßenbaues rzotwendige Ver-
bauung  und BacMettverlegung  öst-

licb Flirscb.  Mancbe  Leute  Mrt  mart

-dann  sagen:  ,,Dös-'baba  sie aber nit

Zu einer natiirlicben  Uferlandscbaft

y,ebolzt  werden  rnüssen.  So war  es

aucb irz'Scbrtann,  und  Oberrat  Dipl.

gehalten
Ing.  Bubik'Z10772  Baubezirksamt  Imst

batte von -Anfang an versicheri, aie
ufer  würden durcb nepflanzung  mit
Baum-  und  Gebü,scbgruppen   eine

größtnö0,licbe NatürliMeeit  zurücker-
balten.  r)ies. ist  aucb'  geccbehen  und

verdien3 löberzd vermerkt- zu  werden.
Wenn  die Erlen  und  Weiden  in eini-

, gerz Jr;tbren herangetuacbsen sind, wird
die Rosanna rzicbt mebr so,entblößt
irt  der  Ebme  der  Scbnanner  Möser

lie  gen.

Nebenan  tut  tich aber  garzz  Ge-

gemeiliges.  Hier  wird  emruuzelt.  Die

Scbrtanner Agrarier  scbaffen mit -viel
Miihe und Kosterzat,t%and brettlei:»erze.
Weideflacben  für die Sommerkübe.
Sicber,  die Scbnanner  sind  mit  Weide-

, griindm  nicbt gerade y,e.seg,ne3 aber
früber  sind die Kübe aucb nicbt ver-
bungert. Es ist bestimmt nicbt so, daß
man wegen jeder Erle, die umze-
scbnitün wird, gleicb weinm muß, -
aber:  Ware  es nicbt  besser  gemesen,

wertigstens einige Baumgruppe7t steben
zu  lassertf  Micb  dauern  die  Kübe,

die at<f diese Weide zetriebert werden.
Kein  Baum  weit  und  keit,  in aessen-
Scbr;tttert  sie sicb bescbaydicb  zum  Wie-

aerbauenaniederlegert ode7 pn dessen
Stamm sie ibren ungeziefergeplagten
Rüchen  scbeuerrt  hönriten.

Desbalb  der  Vorscblag  und  die Bit-

te art die Scbnanper Agrarier: Laßt
docb ein paar  Baume steben,  wenn  Ibr
die  restlicben  wei  Au-Stücke  aucb

nocb rodet. .auf die paar »aulvoll
Gras  kommt  es wiiblicb  . nicbt  an.

Eure Kübe füblen sicb bestimmt wob-
ler, aber  das solltet  Ihr  selbst r;tm be-

sten wissen.  Foto  Perhtold

tiekamen  wir  Malermeister  Engelbert

Kurz  vor  &ie  Kamera.  Mit  einem

zweiten  Mann  strich  er den Turm  der

Schönwieser  Pfarrkirföe  mit  Silmalin-

Mineralfarbe.  In  einem  klein'en  Sitz

am Stahlseil zwis4en ,,Himmel und'
Erde"  zu  ahängen, nach  ofün  dae
Kirchturmspitze,  zwischen  den  Bei-

nen  na*  unten  den  Friedhof  im

Blickfeld,  ist nid'it  jedermanns  Sache

urid  erfordert  eine beträchtliche  Por-

tion  Mut.  Foto  Perktold

Das Schwimmbad  Landeck  ist bereils

ab Pfingslen  geöffnet.

Melitta-

VorfOhrting
vom  2. 6. 6. 1975
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Reisenden  beiquemere  Straße  in der Läng-evon  1872  Fuß duffiffi  -den Felsen  gebr:önund  unter  Aufwand  'von  33:800  Pfund  Eisenund  152  Pfund  Pufüer  in 200 Tag.d'i*ten
innerhaTo  von  2 Jahren fertiggestellt  unterder Regierung  der Kaiserin  MariÄ  Theresia
ünd  umer  der Leitiing  &s Josef, v. Laid'iar-ding,  Mitglied  &er Nordtiroler  Kuriae.und
Landesrat.  Ausgeführt.von  Edmund  Hirn,Straßeninspektor  im -Jahre 1776. Als An-lieger:  &es Landesfiirsten  und zggleidr  desLandes  stand  die Unternehmung  unter  derAufsi*t  des  leitenden  Vorsitzenden  Jo-hann  Gottfried  Graf  von  Heister."

über  die -Kaiserin  Maria  Theresia,  diebekanntlich  VOn  1740  bis  1780  segensreiffiregiert  hat,  brauchen  yir  keiffie Worte  zuverliere.n,  Sie ist noa'i  jedem  Sföulkind  be-kannt.  Wie'steht  es aber mit  den ariderenNarnen,  die hier  auf dieser "-afel  genanntsind,  was wisseri  wir  üt+er diese Leute?
Nidit  viel,  aber  immerhin  etwas.  Zu-nächst etwas  iiber Josef Andreas Laiföardingv.' Ei&berg  und  Luezlgnäd,  Tiroler  Land-manrr.und  Gubernialrat  beim  kaiserli*en! königlichen  und  ofürösterreidiis*en  Landes-guberniums  in  Innsbruck.  Er  diirftö  1716geboren  worden sein, weil er arff 13'. Juli1796  in Innsbru*  im Alter  'von 80 Jahren astarb.  Aus  erster  Ehe  mit  Franziska  von

Goldegg  hinterließ er 5 Kin4e,r, darunberFranz,  der wie  sein Vater  füe Beamtenlauf-
bahn einsfölug-und.Johann  Nopomuk,  wel-cher  als ProEessor  der Naturjeschi*te  ander Universität  Innsbruck  ein Buffi  über  dieInsekten  Tirols  schrieb. Aus  der  zweitenEhe'mit  Barbara  von  Raittermann  ent-

sprossen  2 Kinder, eines davon, Josef, wark. k. Kreisadjunkt  zu'  Imst.  .
Jösef Andreas Laicharding  besaß das GutSilland  an dej  Miihlauer  Innbracke,  das aufdem  Mufigen  Gelärfde  des Krankenhauses

der-  Barmherzigen  S*western  an der Ket-tenbriia«e  stand.  Er selbst  scheint  zunächstals Umgeldeinnehmer  im Inntal  auf,  'dannals königli&er  Rat,  Umgelddrrektor  undEinnehmer  im Ober-  und  Unteritirital  undim Wipptal.  1770  w'ird  er im Range  einesSufürnialrates  und  Assessors  beiffi ober-Ssterrei*is*en  Comerzienkonzeß  geftihrt.
öur Zeit  des Straßenbaues  können  wir  ihn.ls Straßenbau&irektor  anspre6en.

Der Statthalter Johann Gottfried  Grafaon Hcister  war  eain nafögeborener  Sohnes Fe1amarsa'ialIeutnants
  Rudolf  Graf{eister,  der 1717  vor  Belgrad  'fiel,  und  war  -nkel  des in  Tirol  als  siegreichen-  reld-:rrn  in  den Franzi:sischen  Kämpfen  1703:rehrten  Genera1fe1azugmeisters

 Gottfried
raf' von Heister.  Johann Gottfried  Graf'in Heister  entstammte  somit  einem alteffissisähen,  in  den  Vorderösterreidhis*en
inden  zu  Ansehen  gelangten  A&lsge-
ilechte  ur»d regierte  von  l774  bis 1787  als>uverneur  und  zugleidi,  als Landeshaupt-
inn  von  Tiröl,  was ja auch in der End-skel det Ins*rift  zum  Ausdru*  kornmt.
87 trat  er zuriick  und  stafö  1800  in  Kla-ifurt.  Als  Gür»stling  Maria  Theresias

fiihrte  er über  ihreri  Wunsch  die Schulreform
in  Tirol  durd'i  und  -schaffte  die Hexe:n-  prozesse-ab.  Unter  seirbeP Regierung  wurdeauch die  Straße  yon  Wilteü  nafö  matrei
(1782)  von  Josef Andreas Lai*apding,ge-baut.

'Über den Straßeninspektor  E4mund Hirnwissen  wir,  daB er einer  in-Obermieming
ansässigen,Familie  entstamrntie.  Er wurdeam  10. August  1743 geboren  'und  muß einhcrvorrageru3er  Fadimann  gewesen  sein,weil-  man  ihm  in relativ  jungen' Jahyen einso schwieriges,:Qaülos'anvemaute'.

 Er  hat  dieihm  gestellte  Aufgabe  so einwaridfrei  ge-meistert,  daß man  sich immer  wieder  an ihnerinnerte,  wcnn  auf stföwierigem  und  fel-sigei'ii  Gelände  eirie Straße  zu bauen  war.In  d:er Geffieinde  Musau  ffm Außerfern  stehtsein Name  efünfalls  auF einer  weißen  Mar-mortafel  -in  der  Steinwand   des Spiegler-Berges.  Hier  hat Harn.  die Ioststraße  vonReutte  nad'i'  Fiissen  an den Fuß und  in denFe4sen dieses Berges hirieinyerlegt und soden steilenund  gefährli*en  Bergrücken  aus-gesd'ialtet.  übrigens  war  Edmund  Hirn  auffider  Großvater  des bekannben  Historikers

Altbürger-

meister  Josef
Alois  Probst
zum  Gedenken

Am  yergarigenen  Samstag  'verstart+
Josef Alois Probst nafö kurzer'Krank-
heit  und wurde  am  Montag  untergroßer  jföteilnahme  der Bevölkerung
zur  ' letzten  Ruhe  geleitet.

Noch.  Oor wenigen'  Wochen  plau-
de}te  era in yoller  Rüstigkeit  an1äß1i6
seines 94. Gebizrtstages  mit  uns-und
berichtete  von  den wichtigsten  Statiö-
nen seines  Lebens. Ii  Jahre - 1919gar  er  Bürgermeister  der  jungen

Marktgemeinde  Landeck  geworden,
aie si*  am'26.  April  t900  aus den Gemein-den Perfuchs  und  Angedair  gebildet  hat:te.

In seine Amtszeit  fiel  die Stadterhebung
am  24.  März  1923.  Ger):iermeister-P1ofüt
war  somit  der erste Biirgermeister  v, Larfö-e& und  hat  auch später  immer  regen An-teil am  Gesffiehen.in  seiner  Heimatstadt
genommen.

Josef Hirn, der das Standardwerk  .TirolsErhebung im Jahre 1809" und andöre ge-.söifötliföe  Werke  verfaßte.

Ist  es niföt  erstaunliai,  was  eine solföc
Eriünerungst;4fe1 auszusagen weiß?

Leid@r  hat  sid'i im  Landesregierungsarüv
kein  technis*es  Operat.  üfür  die Trassierunga
dieses Straßenstiidtes  ausfindig  machen  las-sen..-Man  wird  aber nid'it.fehlgehen,  wennman  das  besd'iriebene  Sträßenbauvorha-
ben  beschränkt'  auf  die  Stre*e  Landeck=
Gerbertiriiace-Jagglshütte,

 Gerneinde Fließund  aie Längenangabe  von  rd. 700.m  aufaie  Teilstücke  be;:ieht,  die a«s  den  Felsenherausgesprengt-wurden.
 pie  ganze Streckehar  nämliai  qine-Länge  von  900 m. Ein  Fußist-  dabei  mit  32 cm angenommen  yorden.Erstaunlich  ist.die  geringe  Menge  an  Pul-ver,  die  verbraucht  wurde.  Da  es damalsnoch-  kein  Gelatin-Donarit  und aua'i  keineKompressoren  gab, hat  die  händistföe  Be-zwingung  der Felsen  sicher viel  Sohweiß  ge-kostet.

 Dr.L.

Foto  Lunger

Einigemale  spradr»  er autfö- zu .den Kin-  dern  der Volksschule  als lebender  Zeuge
der Vergangenheit.,Gebannt  folgten  sie sei-rien  Br41unger;  -über  Geschehnisse - auslängst  vergangenen  Tagen.  Seine  geistigeRegsamkeit  bis  zu  seinem Bnde  hatte  dieBewunderung  aller,  die ihn  kännten.

Sie und  die Stafü  Lande&  werden  ihmein bleibemles  Andenken  bewahren.
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dene ,,Kappler  Predigt".  Auch i@ '!(olks-
reim  wird  ihrer  gedacht. Ejn  Kinderlipd-
föen lautet:

,,As fögalat,  as sföneiba)'at, as geaht a
 kuahler  Wirid;

Mei Voter  ischt im Sd'iweizep1gn4, i wa.ß

Die Maurer  aus dep angefiihrten  Tälern
bedienten sifö einer Reihe hochinteressanter
Ausdrii*e  des afüäs1i6en  Lebens und als
I)ecknamen  im gegenseitigen Verkehr,  also
ejner vj515gpn Spra*e,  welche 4ie Bezeieh
nung ,,MaurerfaIz"  fiihrte  und vielfafö  sich

Eirrige Ausdrücke  aus der Maurerfalz:
Stföneeba :  Milfö;  ZopFa  - Brot;  Kitz

is4;  Bisföga t  Käse; Sd'iwörz - Kaffee;

Zaggl- - Wurst;  K,astler - Pfa?rer;  Kastler
gefrorener  -' prptestanlt.  Pfgrrer;  Stina

Hose;  Wiardikifü'  - Hem4;  S*l,arga

S*malfuß  - Katze;  Frisghli - Sg%y(:in;
Sföürba  - Stföale:  Sd"iru'tzer  - Messer:  Tur-
mata  - Bett;  Glagglas  -'Uhr;  Hitzlas  - Ofen
Flick  - Stufüntiir;  Taja  - Haus;  Glitzner
Fenster;  Wohlleber  -  Tisd'i;  Zontajao

Wirtshaus;  Zugtaja  - Abort;  Kraps1ibu4a

Mörtelkelle:  Hummel  - Meister:  Gaser

paznaun.  " Vereinigte  Trisanna  und  Rosan-
na. a Veltliner.  4 Buxe  - Hose.  ein nieder-

H5 oXelteauKs uBho&0sfsee1ln,nheuntttstean47enßl,:;egienh.esgotlelr..
Platz'beiyder Sepphüt1e.  !' Äste.

Mikrozensus-Ergebnisse  für  Tirol
vom  Juni  1974

1975N €5uer Tl.1"hi'ilmuBbiciifüu  2*  Juni
Bed@qqr1id"ie;ypise dquert  fü f@st ein Jahr,

hehungen 'yeöffept1i4t,  we4@n könfüp.  E,s
liegen jqp.t die ;Etagetinissp vom'Jyni  1974

Volkszähiung  im Mai 1971 hat dic 2;@h1
4er Haushalte  um 9.000 p4er 5,7 o/o 7uge-
ngrpr@qn. Der j:ähr1i4e  Zuwa*s  betrjgt  so-

it ca. 3j;)00 ürfö h@t sidx gpgenii):icr jenem
in  der Periode 1961/1971  um  et'#a  350 Ein-
heiten verringert,  Die  durchschnittl.-Haus-

halte 44 o/o. Der Aqteil  de4 paush@% zit

ge.Hpmp'lenl.

Die .5pndeföefra'gur4g der Qigyozey4sqs-
Ey%ebung vom.Juni  1974 befaßte si4 the-
m=isfö  ;iv  de.; Fests=!lung  4es '[Jmjanges
d6r ptillenl 4',rbeitsgraftresery@n, ypp@i unt@r
syillen 4rbeitskrafgeperv@n  hier  vorwie-

BlittOunkl  IMtt)xutg  ltntfflck

g@ml F;aqep yerstgtJ@n wurtj@p, <pe,' zup'i
Z@itpunkt d@p 'pe5aggqng nid"it )7epufsfü;ig
afür  unter bestimmten  !ie.dir4gpngen  zur
%nd@@  eiqeffi=qqselfüyändigen BescpäftiI
gung  füreit  waren.

Die  'jhemenstellung  mag  heute zJolgq
der Konjunkt'prabflachung  üi*t  mehr aktu-
ell erscheinen, erkfüt  si*  aber daraus, daß
die Programme  .jür den.Mikro7ensus  jeweils
ein Jalhr v;or der bötreffenden  F,rhe5ung eri
artieitet  ffind besdilossen werden.

Im Juni 'V)74 gab es in  Tirol  runa
65.OQ0 'yerheiratete Frauen, die weder be-
rufstä;ig  nofö Pensionistinfün  waren, von
denen rund 28.000 (44 9/o) bereit  gewesen

aren, eine unselbständige  Tätigkeit  'auf
zunehmen.  Diese Frauen- jafün  ' zu 56 o/p
an, daß sie wegen Betrenung von Kindern
bisher  nidit  beiufstätig  sein konnten.  Ir
weniger ais 3 o/o der FRlle scheiterte die
Atisicht einen Beruf aufzunehmen.  an zu
4angen Artieitswegen,  am Fehlen  eintspre-

(ipder Arbeitsstätten  oder daran,- Jaß k@jn-e-
Hq1btagsbeschqftigung  yerFiigba;  wjr.

Fast die Hälfte  der Frauen. die siai  be
reit er%füten eipe qr4s'e2bHtändige Besd'iäf-.  tigung aufzunehmen,  waren kinderlos  öder

ur 'J'  irOJ  jatten eiq Kind; rund ein II2;itte1 jattenl  I  ;  , . J    -   .  c  x l  l!   r   J  -  i  

s4n4ige  Bpsfö@ftigpng aufzunehme.ri, wqrcr

Die Aussfellung

A p o k aly  p s @
von  Prof. Ger@ld Nitsche

ist täg2  von 10-ü$7  utty im
Schm%miis*um  geöffnet.

?,9 o/o mit einem Aföeiteri  verheirate €. In
n@hezu dttei Viertel  aller Fälle war.  Bisher
der Mann  Alleinverdiener  im Haushalt.

Qit  knapp 8 o/o waren  Sozialberufe  ffi
Vergleid'i  fü Tätigkeiten  im-Biiro  und Ve;-
kauf mit jeweils 22 D/o wenig  gefragt. Ein
Vier:tel det- Frauen, die sföh fiir  die Auf-
nahme e,iney upselfüiäpöigpn  ße;qfs4tig-
keit entschieden, hätten die Arfüit  sofort
aufnehmen  können.  Knapp  9 o/o wäreg
bereit  -gewesen autfö ganztQgig  zu arbeiten.

D';p rB@ch4t@ %ikrozqpsus-E,phebunj  wird
in der Zeit von 2. bis 22. Juni  fü4rdigefiihrt,
Sie wird  sid'i unter anderam  mit  Fragen
über den .Arheitsplat.'y@d'isel  besdxäf€igen.
Eine Befragung zum g!e.i4er> Gegenst.on4
wurde !»ereits im September 2970 4urchge-
fiihrt.  Dip Befragung  findet wiq  immer  mit
Hilfe  von  BeFrggupgspersonen  (Inter-,
yiewerp), stat,t. Di@ jn 4iq Erhebung  einbe-
zogenen'Haushalte  #erden  dur*  ein  Schrei-
ben des Osterreid'iisd'ien Statistisd'ien  Zen-
tralamtes  üt»er Sinn und Zwe&  der Erhe-

echtsg;4nd1agep  j:i@kqnqtgema'c5t. Per-
sonen, 5ei denen ZwaiFel tiber die Red'its-
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tehen,  werden  gefüten,  sich an das Amt

a Tiroler  Landesregierung,  S@chgebiet
ttistik  iim  Auskunft  zu  wenden.  Die

:nststelle  befindet  sieh  in-  Innsbruck,

TIERE
Narvenschonendes
Haustier:
Die Katze

Die  'Umwelts-  - und  VerhaItensforscher

ringen  es an den Tag:  Allen  ruhebedürfti-

:n  Menschen  sofüen  Katzen  eigentlich  ärzt-

ch -verordnec ierden.  Mit aen Zierfisch-
.quarien  hat  es begonnen,  die  amerikani=

:he Ärzte  ihren  managerkranken  Patien-

:n verordnet  hafün.  Der  ,,Beruhigungs-Ef-

=kt"  war  nicht  zu leugnen.  Die  neueste  Er-

enntnis  aber  lautet:  Das Hauütier  Katze  ist

on  hohem  psychotherapeutischein  Wert.

:atzen  sind  feinnervig  und-  weder  aufdring-

tch noch läut.  Sie lieben  die Ruhe  und  die

iehaglichkeit.  In  'einer  gepflegten  'Umge-

iung  entfalten  sie ' den  ganzen-  Reiz  ihrer

knmut.  Ihre  Anpassungsfähigkeit  und In-

elligenz  ist rinbestritten.  Hinzu  kommt,  daß

ie mi4 ihrem ganzen We.sen darmbar sind,

yenn man  ihrem  Bediirfnis  nach Zärtli*-

;eit  entgegenkommt.  In einer  Welt,  die wie

lie unsere  den Menschen  zwischen  aen  Mahl-

.teinen  der Hektik,  des Streß  u. der Seelen-

Üüs Arbeitsamf  informieri

'3esucbt:

 F  erialarbeit

Bei iden Arbeitsämtern  meMen  sich jähr-

li*  zahlreiche  Schiiler  und Studenten,  die

Geben Sie der Jugend eine Cbance!

Um  einen  Überbl.ick  über  iie  verfügbaren

Herrengasse  1-3,  1. Stock, Zimmer  105.

Sie kann  teIefonisch  über  die,RuFnummer

Innsbruck,  267d1/K1appe  104 (Durchwahl)

erreidxt  werden,

Ein Rülschfög für
Ihren Urlüub von
loriof
Schon  aus gesundheit-

li*en  Griinden  gilt  eip

Campingurlaub  in  der

Nachsaison  als  Gelieim-

bip  für  Genießer.'

Iosigkeit  zerr'eföt,  ist ein solches ,,NaturbJeil-

mittel"  gar niffit  lioch  gequg  einzus*ätzen.

Und  so kommt  es zu der vertifüffenden  Er-

scheinurig,  daß die Katze  -  seit über  zwei-

tausend Jahren Gefährtin  des Menschen,

, denn  schon in altrömischer  Zeit  wurden  Ab-

kömmlinge  der  wildkatzü  gezähmt  -  in

unsereri  Tagen  ein Cometfük  als  Haustier

aus psychotherapeutischer  Sid'it  erlebt.  Und

der  Pre;s  dieser  ,,Kur"?  Eine  Hauskatze

kann  mah  meist  geschenkt  bekommen,

während  eine Edelkatz<:  (Angora,  Siam,  an-

dere  Exoten)  mehrere  hundert  Schilling

. kosten  kann.  1  Wer  es sich leisten  kann,

sollte  übrigens  einn'ial  einen  jungen  Hund

mit  einer jungen  Katze  aufziehen.  Es giLit

kein  rerzenderes Idyll.  Die sprichwörtliche

Abneigung  der beiden  wird  in echte Kame-

radschaft  ,,umfünktioniert".  Auch das  ist

heilsam  -  in mannigfacHer  Hinsicht;

liichst  den  Bedarf  an  Feüialpraktikanteri

schriftlich,  telefonisch  05442/2616-2617  oder

perfönlich  zti  melden.

Ihr  Aföeitsamt  Lande*

Kümerü Klub
landeck

Am Dienstag, den 3. Juni  empfängt  der

Kameraklu):i  Landeck,  um 20 Uh.r.im  Gast-

hof Bierkeller  die  Herrn  des Photoklubs

Bludenz zu ihrem  GegenLiesuch.  Dabei  ha-

ben wir  celegenheit, uns durch  Film-  und

Diavorträge  ein Bild  iiber  die Arbeit  eines

andfören  Klubs  zu machen.

Zu diesem Abend  ersua'ien  wir  die Mit-

gl;eder zahlreich  zu ersdieinen.  Interessierte

Gäste sind 'förzlich  willkommefü

Die  Veröinsleitung

DiesjährJge Eröffnung 4qs  Landecker

Schlofmuseums  mii  einem

Kammer-Konzert

Lefturig: Herw»g  Zelle  - Weyke  von

W.  A.  'Mozart

Die  Besucher  erwarfet  bei  der  dies-

jährigen Eröffnung des Sch1of5museums

ein  besonderer  muisikalischer.Leckerbis-

In  der  Halle  des  Schlosses,  die

dafür  ohne  Zweifel  einen  besonders

geeignefen  .Rähmen  abgeben  wird,

spielen  Mif.glieder  des  ORF-Sympho-

nieorchesters  (Annemarie  Klöring  1.

Violine,  Herberf  Zils  2. Violine,  Herwig

Zelle  1'. Viola,  Barbara  Koch,  2. Vio-

la, .RÜdo!f'-Lampa.  Violoncello  und

Wolfgang  Svajda  Hofö).  unter  leii+ung

von- Herwig  Zelle  Werke  von  W. A,

üozarf.

Die Veransfalfung  findef  am  morgi-

gen  Samstag,  dem  3L  Mai(um  20 Uhr

isfatf.'  Veransfalter  ist das  Kulfurreferaf

der  S+adf  Landeck.

Amfliche Bekünnfmüctrung
AJ  Grund  der Verördnung  aes Bundes-

ministers  EUr Land-  u. Forstwirts*aft  vom

13,  Dezember  )974,  BGBL.  Nr.  31/ 1975

und  vom  20. Mä;z  1975,  BGB1. Nr.  240,

sind mit  Stichtag vom 3, Juni  1975 fol-

gende Erhebungen  duichzuführen:

Kulfuneleraf  der  Sladf  Landeck

Samstag, 3L jnai '1975, 20.00 Uhr

findef  in der

Halle des Schloflmuseums  Landed«
ein

Kammerkonzert
unter  Leitung  von  Her.wig  Zelle  - mif  a/Mifgliedern  des  ORF-Sym-

phonieorches+ers  statt.
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Nr. 22
1. Eine  Bodennutzuw7,serbebung bei ausge-wählten.-  1andwirtschaftIiichen

 Betrieben2. Bine  Zablung  der Scl'tnei;ze  und Rindersowie  eine  Erbebung  -der  Hausscblarh-
tuny,en  von  Scbrttieinen  für  die Zeit'vom

-4. März  l974 bis 3. Juni t975 in aen

Aushupft-spflicbtig  sind:

Erbebung.der  Hausscblacbturizen:. AHe 'BöZsitzer  von  Schweiffen  und-  Rindern  sowiejene,  'diae in -der Zeit  vom  -4-. Murz.- bis 3.juni  1S!75 Hauss*lachtüngen  voh Schw,einenvorgenommen  hafön.
%affi aen Besbimmungen  des Bundesastatistiikgesätzes  1965-, BGBI.  Nr.  91, siüd &ieobgenannten  Pe<sonen.  verpflid'xtet, aiö An-gaBen  :reähtz6itig,  voLlsföndig'  und  wahrheits-getreu,  zu mache:n.  A-lle Einzelangafün  -tin-terliegen  der  Geheimha1tungspflicht.

 Die'Nia'iteiffihaltung  &ies.er Best-immungen
im Sinne  einer  Verwfüungsiifürtretung

 vondbr  Bezi?ksverwaitungsbehörde
 ' bestraft.

Der  Bürgermeisteri  %ton  Braun

lungenröntgeu-Spiecfüu3B
Es wurde  notwendig,  dei» langjährigenTeffimin-zu ändern.:und  es finden die Lun-genröntgendurchIeüd'itungen

 ab ' 1. Juni 75nunmehr  jeden  Mittwo*  -  das ist daserstmals am 4. Juni '-  vormittags  von 8 bis12 Uhr  s'tatt.

Todesfölle
Feiihten:  

Am  2-1. Mai  verstarb  I8rau Josef.ine  Gfarlim Alte:r  von  35 Jahreff.
iadis:

- Im  59. Lebensjabr  verstarb,  Äü'  22. Maider Gastwirt  Franz-Hafele.
 '  '

Strengen:

Am  24.  Mai  veistarb  der  Maurer  undLandwirt  Kar-l  Haueis  im'70.  Lefünsjahr.

Dera .Schuhmachermeister
 i. R. JohannLadner  starb am 23.' Mai  im Alter  'v'on

78Jahren.  a
Sfödlbucherei lündeck föndecker  Gruppen beim
Ö::'a;'sch'af'fung;n 'de;,5'aah;es, 'r675 föt ;;  "j4chetbodenpeits eföge'trofferi.

.4usleihzeiten:

pienstag

Donnerstag

Samstag

aAm  Sonütag,  den  25. Mai  1975 trafensich ca: 900 Jungscharkirföer und Mini-stranien  aus 'allen  Diözesen  Tirols  zu einer
gprrieins4men WaIlfahr't auf den Loföer-Boden:  - -

'  Zu'Beginn  stellten  sich 3 Priester  aus }n-dien  und  Columbien  aeri Kirföern  vor.'  DerJungscharkaplan  Leopöld Bittermann  er-öffnete  deü Nachrnittag,  Anschließend  be-- . gann der Jungscha;prater rffiit Sad«Mpfen,DosenlauF,.  Gfücksrad  usw.,  bei  dem  aieKinder  :Punkte  zur  Gewiüqverteilung'  er-reichen  konnten.  Um  j5.3'0  'Ubr  zelebrierte

16.00  tiis 19.00  Uhr
16.00  bis 19.00  Uhr
10.OO bis 12.00  Uhr

Neu  eingestdke  V?rke:
Unterbaltury,sromane:

Bakos'  - Witwe  a la carte
 'Bedher  - Saison  für  Helclen

Darel  - Bin  Spatz  im Sinee  Zelie:  - Mein  Freund  und  ia'i
Danel-la  - Der  Blaue  Vogel  '
Sagan-Blaue  Flecken.  auf der Seele

Für  den Kur4stfre'und:
Fink  - Kleine  Kiinstges*ichte  Osterreid'is
700 Jqhre Stift  Stams' -Isper  'l Kunstwerke  des Vatikans
Gauss - Andreas  Thamaasch

Sport:

I[jemmler  L Topfit  durch  Sport
G. Netzer  - Rebell  am Barl
'Wenstor'rf  - Große  Reiter
H,  Stuck  - Zweimal  Stuck

'eligiorz:

Johannes XXIII  - iorte  der GiiteHillig  - Kleitie  Dinge  am Rande  großer
Wahrheiten

, Papst  Paul VI - Christus und. der Men4ch
, von  heute-Meves  - Die  Bibel  antwortet  uns in

Bildern
ür unsere Ersdeser:
Lobe  - Kein  Sterntaleffl  für  Monika  -Zelinova  - Hellgr%  ist nid'ithimmeföIau
Berg-  - Die  Vögel  auf  den Stangen
Fud'ishuber  - I'as  Larpd  in  der Seifentilase
Ravuz  - Petali  . 
Werdert  Sie -Mitglied  der Stadtbtjdyerei

- IAndecb!

unser  I-Iw.  Bischof.  Dr.  Paulus  Rusfö  dieMeßfeier.
 r '

Mit  viel  Spannung  urid  Fieude  fand  dannzum  Sföluß  die Preisverteiluüg  statt.
Bei diesem  Treffen  erreiföten  aüch die'Landecker  Mädchen  untei  Fühcung  'vonTraxl  Marianne  eine Goldmedäille  urid  dieMinistrantengruppe  uüter  Manfrid  Riedl  u.Josef Winkler  eine Brorrcemedaille,

Sl Anfön: Sonnenxug 1975
ffföClit Dm SUflfflfög, 31. Mui
SfötiOfl

Bundespräsident Dr. Rudolf  Kirfös*l%erurid Gattin  verabsd'iiedeten  am  Donners-tag,  dem 29;  Mai,  um 7 Uhr  in Anwesen-heit  von-  Vizekanzler  Ing.  Rudolf  Huuserund  anderen  Regiörungsmitgliedern,
 Veme-tern des Dipl.  Korps,  der Religionsgemein-

s*aften,  der Landesregierungen  von  Wien,Niederösterreia»  und dem Burgenland  undanderen  prominenten  Gästen,  den Sonnen-
zug 1975  auf  dem Wiener  Westbahnhof.

Am  gleid'ien  Tag  traf  der Sonnenzug  vonMiin*en  kommen,um  18.50UhrinReuttefür
Nä*tigung  ein. Die  Marktgemeinde  Reutte

, lud die  Reiseteilnehmer  zu einem Nacht-essen ein.u.  ):iereitete  'den  Beinderten  einenfest)i*en  Empfang.  Am  30. Mai  war  derZug  der Näd'istenliebe  ebenfa115 Frühstüaks-
gast derMarktgemeinde  und  sqtzte  um 9.13U5r  seine  Fahrt  na*  Pf'ronten-Steinacjh,
Kempten  urfö  Lindau  bis Vorarlberg  fort,'wo  er  in  L,ochau=Hörbranz  Au{enthaIthaben  mird.  -

Am  Samstag,  dem 3!.  Mai,  wird  der'Sonnenzug  :vo.n 8.20-9.05  Uhr  in St. An-ton  am Arlberg  Aut'enföalt  haben.  Die  Be-völkerung  'witid  zur  Bögriißung  der  kör-'perbföinderteü  Reispgäste  re*t  lierzlich  ein-gerffi4n.. a .

Aflersjubilüre
 Die  "a*füteste  Landeakerin,  Frau  Neu-,bauer  Antonia  aus der Urichstraße  55,wirt1

am 3. Juni  89 Jahre  alt..
..Frau  Traxl  Maria,  Maisengasse  14, feiert

am,5. ZJuan4s'Hreanup8t3strGaeß'eur8's5f,agfeiert 'Herr
Zangerl  Alois  am 1. Juni  seiien  83. Ge-burtstag.

Die mhn tilfesfen lündecker
9emeindebewohner  sind
(Hame, Oeburfslüg) i

Guem  Nikölaus  (1.  12.  1880);  Scheiber
Joset' (23. 4. 1883); Klemann Martina (11.11. 1883);  Schwendinger  Maria  (3. 8. 1884);
Attenbrunner  Sofie (l4., 5. 1E185); Fu4s-- beffiger Joscf (19. 11. 1885); Neubauer An-tonia (3. 6. 1886); Höllri@l Aloisia (20. 6.1886);  Spiß Maria  (20. 8. 1886);  Scliiröp-fößl  Maria  8. 12. 1a886).

MUllöfuhr
Es iifö  darauF hingewiesen,  daß  dieMiillaMuhr  in jenen Straßenziigen,  in wel-chen 'di6  Miillgefäße  normaler  Weise  amDonneystag  entleert  werden,  diesmal  erstam Samstag,  aen 31. 5. 1975  erfolgt.

Der  Biirgermeistör:  Anton  Brtun,

Musikkape]le

Kauns  20Jahre
. Die  Musikkapelle  Kauns  wurde  1955 ge-griindet.  Sie war  damit  die 31. Kapelle  imBezirksblasmusikver):iand.

 (Die  jiingste  istdie Musikkqpelle  Kaunertal,  die füeste  dieStadtkapelle  Lande*,  deren Anfäpge  manbis 1637  zurii&verfolgen  kanp).
Am  vergangenen  Sonntag  fand  im Ge-meinschaftshaus  Kauns  aus 'Anlaß  des 20-jährigen  Bestehens  eine Feier  mit  Ehrungenzahlreiföer  Funktionäre,  Gönner  und Mu-sikanten  der Mu';ikkapellö  statt.  '

Neben  Bezirksobmann  Dr.  Lanser  warender Bez.-Jugendrefererit VSD Meifer ausFlirs*,  Bgm.  S6ranz  von  Kauneföerg,  derehemalige  Kapellmeister,  VSD  Wiederin,
Mitgliedey  der  Gemeindevertretung

 (Biir-germeister  Huter  ist  selbst Musikant  und
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=nn  der Kapelle)  und  ein großer  Teil

Be'vfükerung  ersd'iienen.  Vor  allem  fiel

Interesse der J%end auf. Die Musik-

ielle Kauns  zählt  gegenwärtig  44'aktive

siker, da'von sind 22 Jungmusikanten.

ch einem  kurzen  'Konzert  'begrüßte  Ob-'

nn und  Biirgerffieister  Philipp  Huter.die

itgäste.  Daräuf  folgte  der Marsfö  ,,Mit

ompeten  und  Posaunen".  Zwei. Jungmu-

anten  (ManfredS*mid  und  Philipp  Hu-

') trugen  ein Gediföt  vor,  das Bezug  auf

: Entwiaclung  der Kapelle  nahm.

Dann  hieß es forsfö: ,,Jetzt spielen die

ngen  Musikariten  föj  die  ,alten'l"  Die

(leine  Festmusik"  zeigte  den guten-  Aus-

Idungsstand  der Jungbläser, föenso der

.:horal':  der auf  den Beridit  aus der, Mu-

kdüronik  von-  Schriftführer  Josef Wille

ylgte.  Dieser  wiirdigte  vor  allem  auch die-

':4tigkeit  der ffüheren  Kapellmeisier  Oth-

iar  Fal*  und  Helmut  Wiederin  und  stellte

las Auf  und  Ab  in einer  ländliföen  in ni*t

.llzJ  tierisch-ernsten  Form  dar. Die Fest-

ede  hielt  der Bezirks6bmann  Dr.  Lanser.

Er iiberbrachte  den  Gliickwunsch  und den

)ank  des Verbandes  an die Musikkapelle

Kruns,  deren Fu4tionäre,  an die Ausge-

zeidineten  und  besonders  auch an den.der-

zeitigen  Kapellrneis,ter  VSD  Bgm.  Josef

Mair  aus Faggen.  Der  Bezirksotimann  nahm

auch  die anschließenden  Hhrungen  vor.  Stell-

vertretend  für  alle  Gönffier  und Förderer

der Blasmusik  in Kauns  wurde  an Herrn

Alois Auer  eine von  HSD  Enge16ert Gitterle

entwo;ferie  Urkunde  überrei*t.  Fiir  die

Tätigkeit  als  Obmannstellvertreter
 seit der

Gründung  der  Kapelle  erhielt  Herbert

Stöckl  eine Dankesurkunde  yerliehen.  Eben-

falls  mit  einer  Urkunde  dankte   Kapelle

ihrem  Kassier  Eugen  Hislwanter  für  die

mehr  als  IO-jährige  Ftihrung  der. Vereins-

kasse.  Kapellmeister  VSD  Mair  übt  diese 

Punktion  auch seit mehr als IO Jahren aus

und erhielt  als öichtbare  Anerkennung  ein

.Hörndl"  -

Stö*l.-GoU  (,?(' Jabre): Anton Bu*ham-

Herbert  Stöakl;  Brnst  Sföckl;  AloiB  Stö*l;

Pepi  Wiile.

Fast  die Hälfte  der Musikanten  ist

Anfang  dabei  und  mit  der großen  Zahl  der

nachrii&enden  Jungmusikanten ist dies der

beste Beweis  fiir  tlie gute Fiihrung  und  den

Kameradsföaftsgeist  in der Kapelle.

Nach  einer  Anspra*e  des Bürgermeisters

und  dem  Staffids*iitzenmars*
 klang  das

Fest mit  einem  gemiitli*en  Beisammensein

im  Gasthaus  Falkeis  aus,

Feier1iehe  Weihe  der  neuen  Haupt-

schule  in Kappl

Im Jahrei967  wurde  in  Kappl auf

Grund  der  Initiative  des damaligen  Bür-

germeisters  Johann Siegele erstmals ein

Hauptschulbetrieb  Eür das Paznauntal  auf-

genommen.  Sahon na*  wenigen  Jahren wur-

de das  Fiihreri  eines  2. Klassenzuges  an

Hariptschulen  gesetzlich  vorgeschrieben.  Es

stellte  sich heraus,  daß man'mit  den  voi-

handenen  Klassenräumen  in  kurzer  Zeit

niaxt  mehr,  das Auslangen  finaen  würd6.  Die

Gemeindeverantwortlichen
 sahen  si*  ge-

zwungen,  erneut  einen  Baugrund  zu  be-

schaffen.  Die  Außengemeinden  wollten  den

Baugrund  im Talboden.  Aud'i  die Gemeinde

Kappr  war.  davon  nid'it  abgenäigt,  da  in

diesem  Falle  das  bestehende  Schulgebäude

fiir  Volkssföule  und  Kirbdergarten  verwendet

worden  wäre.  .Die  Gemeinde  Kappl  war

bemiiht,  an mehrereri  Pfüzen  Grund  käuf-

lich zu  erwerben,  jedoa'i  blieben  die  Ver-

handlungen  ohne E,rfolg.  Im  Winter  73j74

einigte  man  sifö sföließlia'i  auf  einen  Zubau

zum  bestehenden  Gebfüde.  Der  Plan  wur-

de ausgearbeitet  und  mit  einem  Kostenvor-

anschlag  von  14 Mill.  S*illing  dem-Haupt-

schulverbaüd  Paznaun  zur  Besailußfassung

vorgelegt.  Der  Haupts6uföerband  gab die

Zustin'unung.  Im  Friihjahr  1974  wurde  mit

dem Erweiterungsbau  begonnen.  Bereits  im

Oktober desselben Jähres konnten 7 Klas-

sen des Neubaues  ihrer"Bestimmung  iiberge-

fün  werden.

Am  Sonntag,  den  25. Mai,  war  Kappl

Mittelpunkt  festlichen  Geschehens.  In  An-

wesenheit  einer  stattlid'ien  Zahl  yon  Ehren-

gästen  fand  die Einweihung  des neuen  Sföul-

gebfüdes  statt.

Foto  Perktold

Mit  ciner  Feldmesse  am Kir*platz,  zele-

briert  'vom Ortsseelsorger  Pfarrer  Engelbert

Unterlechner,  begannen  die  Feierlichkeiten.

Nacfülem  Pfarrer  Engellx:rt  Unterlechner

die Weihe  des Gebäudes  und  der Räumlich-

keiten  durchgeführt  hatte,  begriißte  Bgm.

Josef Wechner die *ahlreich erschienenen

Ehrengäste  (unter  ihnen:  LHStv.  Dr.  Prior,

ORR.  Dr.  Waldner,  Bezirkss*ulinspektor

Reg.-Rat  Perkhofer,  Altbgm.  Siegele,  Ard'x.

Handle,  Hauptschuldirektor  S*atz,  Med,)

Rat  Dr.  Kö&,  Haupts*uldirektoren  des

Bez'irkes,  sowie  Btirgermeister  und  Gemein-

devorstände  des Tales)  und  eine große  Teil-

nehmerschaft  aus  Kappl  ünd  Umgebung.

Für  eine feierli*e  Umrahr@ung  der Fest-

lichkeiten  sorgten  die  Musikkapelle,  . die

Schützenkompanie  und r:ler Sd'ifüerchor  der

Haupts*ule  Paznaun.

Altbgm.  Joh. Siegele gab einleit,end:in sei-

ner Festt'ede  Aufschluß  über  Entstqhung,  Er-

t»auung  und  Finanzierung  des neuen S*ul-

gföäudes.  Interessant  in diesem Zusammen-

hang,  Die  Bauerweiterung  samt  Einrichtung

konrite  mit  einer  Geldsumme  von  12,600.000

Sa'iilling  abgesfölossen  werden.  Der  Haupt-

'schu1verbaml  hat  ein Darlehen  yon  12 Mill.

Schilling  aufgenommen,  bei einer  Tilgungs-

zeit  von  10 Jahren und einem  Zinssatz von

rund  10,5 o/o. Die  Tiroler  Landesregierung

wird  dem Haupts*ulverband  jährlich  einen

Zinsenzuschuß  von  5 o/o gewähren.-  In wei-

terem  hat  die Bezirkshauptmannschaft
 und

-die  Larföesregierung  dem  Hauptschuföer-

band  eine  Bedarfszuweisung  von  600.000

5Sföi11ing be'iilligt,  wofiir  sich Altbgm.  Sie-

gele  besonders  bedankte.  Ebenso  galt  sein
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Sonntag,  1. Juni  ;

a 1. Programm

16. 30 Die Sendung  mit  der  Maus

17. fö)  Toby  und  Tobias

17,30  Wickie  und die  starken  Männer
Zeichenlrickfilm

17.5S  Betthupferl

'18.00  Seniorenclub

Rendezvous  für Junggebliebene

18. 30 Spielsdiule

Mif  Maxi  Böhm
[)as  Spiel  der  zweiten  Sendung,
,lKalaha",  dürfle  weitgehend  unbe-
kannt  sein, wird  iedoch  in ,,Spieler-
kreisen'  als besonders  reizvolles
Kombinafionsspiel  sehr  gesch;ifzf.

19. 00  dsterreichbild  am Sonnfag  aus dem
Landessfüdio  Wien

19.25  Das Wort  zum Sonntagabend

19.30  Zeif  im Bild  1 mil Kulfur

19. 50 Sport

20.15  Haus ohnö  Hüter

Fernsehspie0  nach dem Roman  von
Heinrich-  Böll

n.OO  Orientierung

22.30  Nadirichlen

ma 2. Programm

14.25  Turneuiopameislerschafl  der
Herren

17.1S  österreichisches  Traberderby

1LOO  Spotlight

18.30  Fric-Erac
Eine  Komödie
Mit  Fernandel,  Miföel  Simon  u. a.
Regie:  /naurice  Lehmann  (1939)

20.15  Etkennen  Sie die Melodiel

2L00  Deriick
Roberf  Hofer  glaub+  seinen  Augen  niaht
zu +rauen,  da s+eigf doch  fatsä'chlich  vor
einem  /nünchner  Grand-Hofel  sein
fr9herer  Kriegskamerad  Goldinger  aus
einem  exklusiven  Wagen.  Robert  Ho-
fer isf aut)er  sich vor  Freude,  seinen  so
lange  vermi15fen  Freund  wiedergefün-
den  zu haben.  WenigÖr  froh über  das
unerwariete  Zusammemreffen  jedoch

ist Herr  Goldinger.  Er nennt  sich jetzt
,,Paddenberg',  denn  da  gibt  es eine
uralle,  eigenllich  föngst  vergessene  Ge-
schichle  aus  dem  Jahre  1946, von  der
nur Robert  Hofer  weiF3...

u.OO  Zeit  im Bild  2 mit Sport

Montag,  1  Juni

a

9. 30

10. OO

17. S5

18. 00

1.  Programm

Am, dam,  des

Die selfsame  öräfin

Belthupferl

Im  Reich der wi'lden  Tiere
Fluf5de1phine  werden  umgesiedelt

18jS  Wir
Fa-milienprogramm

'18.S0 0RF  heule
19.00  füterreichbild
19.20  Sport

19.30  Zeit  im Bild 1 mit Kulfur  und
Sporl

20,00  Sport  am Monfag
20.45  Die Leufö  von  der Shiloh-Ranch

Jake Walker  isf ein gulfü  Mensch
21,45  Nachrichten

N ffi 2. Programm

t»  2. Programm

'17.5S Die fedi@ische  Chemie
Metallgewinnung

1815  Waller  and Connie

Englisch  mi.t Dr. Waller  Fangl und
Tow+iie  Sfadler

1B.50  0RF  heute

19.00  Geisfer  am Ende der Welf
Dieser- Film berichlet  von  einer  Ex-
pedition  der Oxford  .Universify  im  Juli
1968 nach Madagaskar.

1 9.4S 2 x Tridfilm

20.t)O Das Jamhunderf  der Chirtugen
Im Namen  der Liefü

21.00

21.30

21.40

21.45

Zeif  im Btld 2 mil  Kullur

Spod

Musiknachrichten

Ludwig  van Beethoven  -
Die K1aviersonalen

Mitlwoch,  4. Junf

a 1. Prograrnm

i7.5S

ia.oo

17.55  Mafhematik  und Experimenf
Teilchen  und Welle  -  zwei gegen-
säfzliche  Modelle?

4L25  Wissen  aktuell
1. Aufbruch  ins Paradies:  Folgerungen
aus der Zukunffsforschung
2. Beitr%e  aus dem französischen
Wissenschaffsmagazin  nSynthese"

18. 50  0RF  heute
19. 00  Abenteuer  Diamanlen  '

Ein Filmberichf  von Franz Höninger
Bei seiner  Abenteuerreise  im Jahre  1972
zu den lelz+en noch in der Sfeinzeif
lebenden  Indianern  erfuhr  Franz  Hönin-
ger von den Di'aman+ensuchern  in den
urwäldern  des  venezolanisch-
brasiiianischen  Grenzgebiefes.  Deshalb
starfete  er 1973 erneuf,  um den  Ge-
rüchlen  auf den Grund  zu  gehen  und
das Leben  dieser  Menschen  kennenzu-
lernen.

19.30  Feslival  der Pantomime
Ein Film von  Gerhard  Bronner

20,00  Krieg  und Frieden
Zwei'  Begegnungen

20.45  Zeil  im Bild 2 mit
Sporfdiskussion  um ca. 21.4S uhr

Diensfag,  3. juni

ffl 4  »roeivamm

9. 30 Am,  dam,  des

10. OO unbekanme  Nadibarsdiafl
Liechtensfein

10. 30  Angewandfe  Physik
Lager  und Schmierung

11. OO Heinz  Conrads

17.00  Die Zauberxieharmonika

PuppenbCihne  Wolfgang  Kindler

j7.30  fü.  Qolitlle  und det  kranke  Elefanl
Zeiföenfrickfilm

41.5S  Bellhupled

'18.00 Der Nächsfe  biffe  -  Hallo  Docl
Gebef  reidflich  und gerne

48JS  Wir

18.AS  Belangsendung  der  FP3j

18 ,50  0RF  heule

19 .00  Oiteneichbild

19.20  Sporl

19. 30 Zeit  im Bild  1 mif Kullur  und
Sport

20. 00  Die Befle1prinxess

Nadi  dem gleichnamigen  Roman  von
Hedwig  Courths-Mahler

21. 25 Krieg  und Prieden
Zwei  Begegnungen

u.lO  Nacmichten

9.30 Am, dam, des
10. OO Hi -  Hi -  Hilfel

Eine  Filmgrofeske

47.5S  Bellhuplerl

'18.00  Der Herr  Koffnik
Wie  Herr  Kottnik  in bösen  Verdacht
gerief

18.25  Wir

'18.50  0RF  heute

19.00  ösferreidibild

19jO  Sport

19. 30 Zeif  im Bild 1 mif Kulfur  und
Sporf

20. 00  SlopI
Das ORF-Verkefüsmagazin

21. 00  Der xehnte  Tag
Ein Psychofhriller  um eine  myste-
riöse  Erpressung
Charles,  ein übersbnsibler  junger  Bild-
hauer,  der  unfer  gelegen+lichen  An-
ffülen mit Gedäch+nisschwund  leidet
wacht in einem  Holelzimmer  mit blu-
figen  Händen  auf. Er wei§ nichl, wie
er dorthin  gekommen  ist.

2i50  Nachridifen

48JS  Wir

18.AS  Belangsendung  der  FP3j

18 ,50  0RF  heule

19 .00  Oiteneichbild

19.20  Sporl

19. 30 Zeit  im Bild  1 mif Kullur  und
Sport

20. 00  Die Befle1prinxess

Nadi  dem gleichnamigen  Roman  von
Hedwig  Courths-Mahler

21. 25 Krieg  und Prieden
Zwei  Begegnungen

u.lO  Nacmichten

ffl H 2. Programm

11.5S  Wss könnfe  idi  werdenl
Berufe,  die gestallen

48.25  Apprenons  le francais

Französisch  mif Prof. Georges  Creux
und Ulli Petek

18. 50 0RF heule

19. 00 Abenteuer  Diamanfen  (Il)
19.30  Peslival  der Panlomime  (lI)

'GEMEINDEBLjkTT FUR DEN BEZIRK LANDECK  GEMEINDEBLjkTT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK
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i.OO Hunger  und  UMrllufy
Eine  Dokumenlation  von  Alfre<l-

Pa7r1@itneir
Für die  armen  WSlker  ist der  westliche
Forlschritt  viel  zu teuer:  Das isl das

Fazil  de(  [p%<umentafion  ,,Hunger und

0berf1uf3".

I.OO Novellen  aus dem  Wilden  Westen

IjS  Zeif  im Bild  2 mif  Kulfür

1..5S Sport

ionnerstag,  5. Jpqi  '

I 1.  Programm

9.30  Am,  dam,  des

O.OO Was  könnle ich warden}
' Unfersuchen  und  Messen

Ö.30  Tage,  die  Wellgeschichte  machlen

Pearl  Harbour

tOO  Telefrance:
Nalhalie  Sariaule  Dramajurge

1.30  Zu Gast  bei  Chrisfine  Lavant

.100  Giselberl  Hoke  -  Öärten

l,7.55  Beffhupferl

18.00  Bridget  und  Bernie

. Bernie  Steirfberg,  Schriftsteller  ohne

, Erlolg,  verdienf  seinen  Leibensunterhalt
'- als Taxifahrsr.  Er lernf  Bridget  Fifzgerald

kennen,  eine  junge  Lehrerin.  Es isl

- Liebe  au!,den  ersten  Blick.

18.25  Wir

18. S0  0RF  heule

19. 00  dsterreichbild

19jO  Sporl

19.30  Zeit  im Bild  1 mit Kulfur  und
. Sport

20.00  Rendezvous  mit  Tier  und Mqnsch

20. 50  TV im Rückspiegel

Erinnerungen  an das Neuesfe'  von

gestern

21. 45  Das Doppelleben  der  Sisler  George

Die Exist@nzangst  einer  am Berufs- und
Priva+leben  verzweilelten  alfernden

Schauspielerin

O.OO Nachrichten

a N 1  Programm

17.S5  Nelxplantechnik

Netzplantechnik  cim jeden Preis?

18j5  Rus$i$ch

Ein Sprachkurs  für  Anfänger

18. 50  0RF  heule

19. 00  Auf  der  Suche  nach König
Salomons  Schafz

20. 00  Sieben  Tage

Ein  Film  von  Rainer  Erl?»r

Im Vordergr4nd  ste:.tif die Siebsnfage-
woche  eines  evangelischen  Plarrers,
der  mif sich selbst  im Zweifel  darüber
ist, ob und wann  er seinen  Talar an

den  Nagel  höngen  soll.

21. 45  Zeit  im Bild  2 mQ Kullur

u.05  Sport

n.15  Diskussion:zu  dem  Fernsehlilm
,,Sieben  Tage"

F-rqitag!  6. Juni

ffl  1. Programm

9. 30  Am,  dam,  de$

10. OO Dekalog  8

Das  Eigenlum  achten

10.30  Die Sfadt  maeht Geschichle
Rom  l : Die Stadt  6r  alles gelingt

1LOO  Seniqr.endub

17. SS Betjhuplerl

18. 00  Familie  Feuerslein

18jS  Wir

18.45  Belängsendung  der  Kammer füt Arbeiter
und  Angestellfe

18. 50  0RF  heute

19. 00  Ösfmreichbild

19jO  Sporl

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit Kultur und
Sporf

20. 00  Heiakles  (4)

Eine  Heldenfaten-Viertelstunde  von

Curf  Linda

20 j5  Akfenzeicheti  XY -  ungelöst
Die  Kr.iminalpolizei  biHej  um Mithilfe

21 .1S  Die Piratenkönigin

Die  Kostümfabel  einer  verwegenen

Frau au(: See

Regie:  Jacques  Jüurneur  (1951)

Dies  ist die  Geschich+e  eines  der  ver-

wegenden  Pi'r.aten,  die  je  die  Meere

befahren  haben.  Die  GeschicMe  aes

Kapitäns  :rovidence,  der  in  Wirklich-

keit  eine  schöm,  und  grausame  Frau

war  -  Anne  Bonny.

2i3S  Aklenxeichen  XY -  ungelöxl

Meldungen  und  Reaklionen

21.SO  Nachrichten

a N  1,  Programm

17.5S  f)hysik  för  alle

18JS  Telekolleg  I

Deufsch

Ein Sprachkurs  für  die Praxis

Der Geschäftsbrie) (l) -  äut5ere  Form
-  die  Satzverbindungen  -  die

Satzzeichen

18. S0 0RF  heufe

19. 00  Die  Sherpas  vom  Jfflonf  Everesl

Dieser  Bericm  gibl  einen  Oberfilick

übför  das  einlache  Leben  der  Sherpas,

den  treuen  und  zuverlässigen  Berg,

lührern  und  Lastenlr%ern  bei den
Mounl-Everesf-Expedi§ionen.

20.00  Fein  sein,  beinander  bleikn
Ein  Führer  durch  die  öslerreichische

Volksmusik  von  Walter  Deutsch

20.45  Kullur  speziell

:)!'1.15 Zeit  im Bild  I mff Kultur

24.30'  Sporf

21.35  Diskussion  der Sp;itzenkandidalen  zu

den  Tiroler  Landfagswahlen

n.35  Bericht  v. d. Österreichradrunfüahrf

Samsta'g,  7. juni  -

a 1. Progrämm

1S.30  Diskussion  der  Spilzenkandid)ten  xu

den  Tirolet  Landtagswahlen

'16.30  Der knallrote  Aulobus

17.00  Zeichnen  -  Malen  -.-  Formen

17.30  Abenfeuer  iz Regenbagenland-

17. 5S Bejjhupferl

18. 00  Gulen  Abend  am Samsfag

...  sagt  Heinz  Conrads

18j5  Prisma

Das Magazin  fär  die,Frau-

18. 50  0RF  heute

19. 00  dtlerreichbild.mil  Südlirol  aktuell

19jO  Sport

19.30  Zeif  im Bild  1 mil  Kullur

19. 5(» Sport

20. 15  Karussell

Mit  der  Un+erhaltungsserie  ,,Karussell"

kommf  der  ORF einem  oft  zi)ierten

Wunsch  seiner  Zuseher  nach, Künstler

aus der  Welt der UnterhaItungsbianche
vorzustellen.

21.15  Pan-optikum

24.45  In die  Falle  gelockt

In  Texas  kommt  es nach dem  .Bürger-

krieg  zu  hefligen  Auseinander-

setzungen  zwis'chen  Viehzüchlern  und

in  das  Land  slrömenden  Farmern.  Roy

Bean,  ein  selbsfünannter  ,,Richter",

der  sich als=,,das  Gesefz  westlich  des

Pecos"  füzeichnel,  sfeh+ auf der  Sei+e

der  Cowboys  und lührl  mil seinen

Spiet5gpse11pn ein hartes Regimerit.

23.20  Nachrichten

ffl ffl 1  Programm

16jS  Buddenbrooks

Hisforischer  Spielfilm  in zwei  Teilen,nach

Thomas  Mann

Mif  Liselotte Pulver, Nadja Tille<,  Hans-

%6rg Felmy, Hanns  Lothar u. a.

18.00  Fufyballänderspiel
füterreich  -  CSSR

19. 30  Die  Wand

/Aif dem  ,,Gro§en  Preis  der  Stadt

Trienf"  ausgezeichneter  Bergsleiger-

film.
Regiö:  Lothar  Branqler

20. 00  Die Galerie

20.1S  Die Palrizier

Ztim  1CIO. Geburtslag  von  Thomas  Mann

Einzelheifen  aus  seinem  Leben  und

seinem  Werk,  gesammelt  u. mltgeteill

von  Reinhard  Ho(fmeister

21.4S  Zeif  'im Bild  2 rqil Sport  und

Berichten  von  der  österreichradrund

fahrl  und  vom

Sporfpressefesl

24.4S  Die Fragen  des Christen

rexanse'Jhpxaaogramm 8
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Dank.dem  Herrn  Pfarrer  und dem Kir-
'dxencat  von Kappl  (die Grundabgabe  für
das  ganze Bauobjekt  erfolgte  -von Seiten
der  Kirche),  dem  Arch.  Handle  für  gute
Planungund  Bauaufsi*t,  sowie  allen  Unter-
nehmern,-da  sämtli*e  Aufträge  zeitgerecht
und zur  Zufriede:nheit  ausgeführt  worden
waren.

Anschließend  .daran  gewährte  Haupt-
schuldirektor  Hans  Sdiatz  einen überblick

Ein  blauer  WELLENSITTICH  zugeflogen.
Edgar Zangerl,  Urichstraf5e 6

iiber  das Schulgestföehen  und  sprach noax-
mals  allen,  die zum  Entstehcn  dieses Werkes
füigertragen  hafün,  seinen  Dank  aus.

LHSty.  D. Prior  bezeichnete  in seiner  An-
spra*e  diesen  Tag  als einen  ,,echten  Tiroler
Freudentag"  und  gratulierte  aus diesem  An-
laß den Paznaunern  als Vemeter  der Ti-
roler  !an4esregierung.

ORR  Dr.  WaMner  hob  in seiner  Rede  her-
'vor,  wel*e  Sa'iwierigkeiten  es bei der Fi-

SV Sportvorsclitiu
fUf Sonnmg, 1. lUni 1976

.sv Landeck  - IAC  im letzten  Heimspiel
der Saisonl  Landesliga  bleibt  spannend  bis
zum  Schluß!  'Hörtnagl  gegen Hörtnagl  -Duell  der Cousins  beim  Spiel-  SV Lande*

IACi

Der  SV  Lande*  hat  den SK  Kufstein  fü-
siegt,  der  IAC  holte  sifö von  Mayrhofen
wi*tige  Punkte,.auch  Kematen  hat- na*ge-
zogenl  Der  IAC  ist  zweifellos  in  letzter  Zeit
erstarkt  'und  wird  in Landedc  mit  größtem
Einsatz  am Werke  sein. Wie  wird  also das
Duell  der Cousins  Hörtnagl  ausgehn?  IACi.
Hörtnagl  spielte  friiher  lange  bei Wacker
als  Torhüter  und  ist  inzwischen  erfolg-
rei6er  :Torjäger  als  Mittelsttirmer  beim
IAC.  Wird  es dem SV K. Hörtnagl  gelin-
gen,  seinen Cousin  zu entschärFen?  Davon
sollte  es in erster  Linie  abhfögen  ob Land-
e*  im  letzten  M-Spiel  in- Kematen  unbe-
lastet  spielen  kann,

Sonnlag,  1. 6. - Stadion  Landeck;

10.OO Uhr  SV Lande*  - Telfs  S*.
'13.30 Uhr  SV  Landedt  - RTW  Reutte  II
15.15Uhr  'SV Lande&-IAC  Junioren
17.00  Uhr  SV Landeck  - IAC  I

Foto  E. Patigler

nanzierung  des Baues gab und  wel*ö  Mühen
Altbgm.  Siegele  damit  hatte.

Bezirkss*u1inspektor  Reg.-Rat  -Hermann
Perkhofer  betrachtete  es als  seine  Pfli*t,
än diesem Tag auch eip paar W  orte zu denAnwesenden  zu  sprechen.  Unter  anderem
braöte  eizum  Ausdruck:  Man  miisse mit
Freudc  zur  Kenntnis  nehmen,  daß es hier
im Paznauntal  gelungen  sei, aus einer  Viel-
falt  der  Meinungeü  eine  Meinungsgemein-
qrhaft  herzustellen.  Er meinte  damit  das an-
ffögliche  Tauziehen  um  den StÄrxdort  der
Schule.  Der  Bezirkssdhulinspektor  schloß
mit  dem Wunsfö,  daß in Kappl  bald  die
notwendigen  Voraussetzurigen  fiir  die' Ein-
riditung  einer  Sonders:ule  gesd'iaffen  wer-
den. Er glaube:  Der  ,,große  Fisfö"  (Haupt-

-schule)  sei nun  gefangen',  der ,,kleine  Fisfö"
(Sonders4u1e)  könne noch gefangen werden.

In seinen  &hlußworten  dankte  Bgm,  Jo-sef Wechner  allen  'I'eilnehmern  fLir das Er-
scheinen  urbd lud  zu einer  Besifötigung  der
Schule-und  der HandarMitsaussteI1ung.

Erwin  Patigler

Stadtme:isteischaften  1975  im Schwim-
men  am Sonnlag,  dem  1.  6. 1975
Be@inn: Vormittag  10 Uhr, 'Qa*mittag
14Uhr.

Geschwommen  werden  nur  50-m-Bewerfü,
alle 4 Lagen:  Schmetterling,  Bnist,  Rüdten,
Kraul.

Es gilt  dafiir  folgende  Klasseneintöilung:
Allgemeine  Klasse  '

-Schii]er (Jg. 1961, 1962, 1963)
Kinder (Jg. 1964 und jiinger)

Stadtmeister-  bzw.  Stadtmeisterin  kann  nur
werden,  wer  iü allen  4 Lagen  an'tlen  Start
geht.

Die Schwimmer-der  Jahrgänge 1961 undjiinger  werden  gesondert  gewertet,  sofern
sie nicht  arri Bewerb  der allgemeinen  Klasse
teilnehmen.

Die  Bewertung  erfolgt  nach der IOOO-Punk-
te-Tabelle,  die  drei  Erstplaciert-en  eines je-
den Beweföes  eföalten  Urkunden.  Fiir  alle
Mitgli:der  des TWV,  die im Trainingstehen,  füsteht  Startverpflid'itüng,  Gäste
sind  herzli*  willkommen.
Meldungen  sind'  abzugefün  tieim  Training
des T'FV  (tägli&  ab 16.30  Uhr)  im Städt.
Schwimmtiad  Lamleck.
Nennungsschluß  ist- Sonntag,  9 Uhr,  beim
Kampfgericht.  ' TWV  Lande'ck-Zams

SV lündeck  -
SK Kufstein 2:1 (2:1)

Mit  dem  SK Kufstein  stellte  sich eine
Mannschaft  auS  der  ehemaligen  Regional-
liga  We,st yqr  i.ind wurde  vorri  Landerker
Publikum  mit  5parinung  erwartet.  DasSpiel  begann-auch  ganz  na*  ' dem  Ge-
sföiadc  des Publiikums,  als  Guggenberger.
das  Kunfftstii*  gelang,  in  der  4. Minute
eir»en Eckball  idirekt  einzusd'iießen.  Der

Kufsteiner  'I"ormann'  erwies  sid'i  irr  diesem
Fall  und  aua'i bei einigen  späteren  Siiuatio-
nen als ziömli*  unsid'ier,  leider  *ersäumten
es die Landeacei  Stiirmer  daraus  gfößeres
Kapital  zu  schlagen.  Lföiglid'i  Gerhard
Walter  gelang  e.i nochmals  den Ball  im Kuf-
steiner  Gehfüse  unterzubringen.  Nach  die-
sem 2:O schien  das Spiel  gelaufen,  auch wenn
die  Kufstöiner  nun  etwas  auFkamen,  Als  alles
füreits  mit  einem  2:O Pausenstaüd  rechnete
passierte  -Sieß' Klaus  das Mißgeschi*  bei
einer  'vetungRickten  Rettungsaktion  den
Ba%l ins eigene Netz  zu befördern.  Kurz
vor  dem  Pausenpfiff  'vergab  Hubert  Thönig
eine große  Möglichkeit  zum 3:1. %aa'i der

,,Meine'  Herren,  der Tunnel  ist  längst  zu
Ende."

Pause  sföien  bei den LandaJcern  der  Fa-
den geiissen  zu seiri und  die Gäste dr:ingten
nunmehr  stark auf den  Ausgleid'i.  Aller-
dings  war  Torhiiter  Althaler  auf dem Po-
sten und  ma6te  einige gute Mögli*keiten
der Unterländer  Gäste  zuni*te.  Die  größie
Mögfi*keit  das Spiel  endgfütig  zu ents*ei-
den 'vergab'  Hubert  Thönig,  der naffi  einem
schi(:r(:n  'ormannfehler  am leeren  Tor  vor-
beisffioß.  Trotzdem  gelang es den  Gästeri
niaht  mehr  das  Ausgleid'istor  zu  schießen
und die  Lande*er  gingen  als  verdienter
Sieger  in die Ka):iinen.  

Dem  ausgezeidineten  Schiedsriffiter  Eisen-
beutel  (Imst)  stelite  si*  folgende  Land-
ear.er  Mannsföaft:  A-lthaler,  Ebenwaldner,
Hörtnägl,  Sieß,  Thönig  Erich,  Hainz,
Sa'iönsleBen  (Niederbad'ier),  Guggenberger,
Walter  Gerhard,  Thönig  Huberf).Walter
Georg.

Aus der Mannschaft  ragten  der 16-jähri-
ge Ebenwaldner  (ein Verspre*en  fiir  die



G e m ei'n  d e b la  t t
3ü. Alai 1975

.unft)  Harald  Hainj.  und  WaIter  Ger=  

1 hervor.  -

hm kommen,den Sonntag empfän3  der
Lande*  als  vorletzten-Gegffier  (letztes

mspiel)  den IAC,  In  diesefö  Spiel  sollten

'theoretisfö  nodx füstehendfö  Abstiejs-

ien bereinigt wörden gnd wir bittfö das

föe&er  Publiktu'n'unsere  Mannsd'iaft  in

sem Siiel besonders anzufeuern. . .

SVL  Jun.  -, Kufstem jun.  1:4-  [1:1  ) 

)ie  Landedcer Junioren, die schop naoh

n  Tiroler  Meistertitel  griffen,  mußten

», allerdings   ersatzgeschwäföt,  ges*lagen

»en. Die Junioren konnten an diesem Tag

ae Porm  einfa*  nid'it  finden  und  die Gu-

gewafine;n  das  Spiel  vehdient.  Beste

nde*er:  Redolfi  und  Marth.

'e»lere  Spiele:

r Stanzach Il =SY  landeck  Il 2:10

( Ha«mmg Sch.  - SY  Landed«  Sdi,  2:3

V Landeck Knaben - SV Fliefl Kn. 13:0

f«gm Villüch

:Vlams lun. (1:O) 2:0
Die  Spielpausö  zu Pfinggten  beniitzten  die

unioren  des. SV Zams zu einem  Ausflug

ach .Kärnten  und  .vejbanden  diese-  Reise

iit einem Freundffiffiaftsspiel gegen die Ju-

iorönelf  von  Sturm  Villa*.  Dank  ihrer

erv»rtagenden  Kondition  vei!kraEteten  die

iurschen  wohl  die  seföss;iirbdige  Busfahrt,

egen'  die  körperliche  Üfürlegehheit  der

as%cber, weItfü siai mit sefös, Spielern
hrer  KampfmarinsöhaFt  verstärkt  -hatten,

nuf3ten  die wacker  kämpfenden  Zammer  den

yerletzte.  setzten  sich'die  routinierten  und

i airten  Gastgeber  aus  Villaeh  durch  und

ii ögten  Ietztlich  verdiföt;'  Etwas  unverständ-

li*  die  harte  Gangart  der  KärntnÖr  in

iesem Freundschaftstreffen  gegen so junge,

vielversprechende Spielör wie Fraidi Nim-

mervoI%, Klotz, Rai*,  Doubek una Raggl.

Für  die  jungen  Spieler,  die  sid'i  diesen

Ausflug  teils  selbst  finanzfürten,  war  es eiÄi

sföönes,Erleb'nis  und  sollte  dazu  beitragen,

die Kameraa>a'iaft unterdem füoffnungs-
vollen  Zammer  Fußballna*wuhs  zu  ver-

tiefen.  Herrn  Doubek  als  Reiseleiter  und

Betreuer der Juniorenmanris*aft  soll an

di4ser  Stelle  gedankt  werden  fiir  seine Um-

siföt  und seine  unermiidiiche  Arbeit  als

Platzwart.  Herzlichen  Dank  auffi  den Gön-

nern  unter  der Zammer  Gesföäftswelt.  wel-

d'ie diese Reise durfö  ihre  Spenden  ermög-

lidxte.

üer Spielnmcher des
ASV Elementm - Schroff Rudolf

Mit seinen Ü5 Jahren zählt  er zu den

Routiniers  ii  ASV-Te'am  der auskIiirigenden

in der Kampfmanns*aft  seiqeffi Stammklu)s

transferiert,  ertrug  er mit  stoisffier  Gelas-

senhe4t .die beiden Krisenjahre  seines neuen  -

Vereines. Er kann am Bali fast 'alles und-. '-LenfeI4 und in- Kapitfö Mungenast Bern-

mand'i einen seiner harten DistanzscH'iisse "hard (4er in Hatting einigeseinsteckte)  die

sahen die 'gegnerisd'ien  Torhüter  »u  spät., ' heraüsragerrden  Spieler.

Beim 1:O Sieg in Nassereith ge3,7.ndet'A,uf-, ölbigenalp  jgd.  -',ASV Jgd. 4:2-

ffiijteThre yid'itige Tore sföo'ß er iü.S*qrffiit;  ASV -,= le-t-z-tenb', ;';s,p'a :e'-l :,i;; 6-;-';:,',1ie-

telfeldre-gisseurs ist vorbi1d7i* und keiner jK  'idi9,  «-j)7  2(1gi1ß (2;0)  2:1

der Mannschaftskameraden  hat  denaRudolf-

Autobusgarage  in Bruggen  besd'iäftigt:  -ünd  'Pn-kf'i  da' ueß eM -s-P.an""aes sP"el er-

es war ein besonderer Gfü&sgriff <jes %'ost- Warfen; Te-.lfs.wollte sich endgiiltig aus 'der

garagenchefs.  Fritz  Albert,  als  er  den Ru-  l Abstiegszone abse:tze-n, für Zams war diö

dolf  Sförott  zu  den  Aföe'iterfuf3ba11epn  MotivÄtion gr;5ßer: iit  einöm PunkteerFoIg

holte.  Der  AuFsa'imung  -des ASV  ist  un-  hätte man a'e Chance,, aen T'fel aus ='gener

trennbar  mit  der steilen.Leistungsku?ve  des KraEf zu erringen, gewahrt. Die Öuste aus

Technikers'  ;I Kärqpfers  'verbunden   Zams griffen von Beginn an ötürmisch an

mit dem Leistungswillen urid der-ruhi@en, una es Sah gar n'hf'na'  e'nem Erfolg der

füsonnenen  Art  unseres  Spielmachers  -  Ru-  Telfser au& E'n herrlicher Freistoß von

dolf  Sairott.
 - . Pauli wurde vom gut disponierten Torwart

der Gastgeber  pariört,  Moser  knallte  da'rüfü'r

und ,iahlreiche  Sföüsse fanden  einfach  den

Weg  niföt  ins Netz.  Auf  der aridereö-  Seite

ging  die größte  Gefahr  vom  Mittelfeld  mit

Eder  und Sföckl,  zwei  routinierten-  Hau-

degen aus Innsbrudk,  ays. Besonders  Eder

war  irnmer  wieder  mit  seinen Schiissen aus

der zyeitän  Welle  eminent  gefährlich.  Beide

Tore  aer Gastgeber  in, der 10. und  30. Min.

;A  -Höpoldseder  - IOO Zuscbauer

Tore:  1:6: (15.)  1:1  Mungenast  Eernhard

Nun  ist der Meistertitel  des ASV  in der

I.'Klasse  West  Tatsaffie  eeworden.  Wir

freuen  uns.  in  der ineuen  Saison  in  einer

Klasse  mit  alten  Fußba11pionieren-wie  FC

Vils,  SV Haiming  und FV Telfs  spielen

zu dürfen.  Ob au*  der SV 'Zffls  zu un-

seffien Gegne:rn  zfölen  wird,  steht  zur  Stun-

de no*  ni*t  Fest.

Der  Gastgeber,Hatting,-zum  Saisonaus-

Mang  mit  argen  Besetzungssd"iwierigkeiten

belastet.  kam  trotz  drü&ender  ASV-Feld-

überlegenheit  zum Fiföryngstor  inder  15.

Min.  Audi  in  der  F)olge,  übersd'iritt  die

Heimelf  nur  sporafüs*  die  eigene  Hälfte.

In der 51.  Min.  ;eigte'.  SR H;5poldseder,

frisch impor €iert  aus  -Oberösterreich,  ein

Handyergehen  irn  Hatting-StraFraum  an:

Elfer  und  Ausgleich  durch  Mungenast  Bern-

hard.  Es war.  als ob man ein  brennendes

Zündholz  in ein Puföerfaß  gehaIten  hätte

die Hattinger  Spieler  verloren  'die Ner-

ven  und  man  fiihlte  si*  in den restli*en  39

Minuten  zu aen Freiptilringern  am.Wiener

Heumarkt  "vetsetzt  -,offene  Tätli&keiten,

iüste  Dröhungen,  verste*te  Fouls  in bun-

er FoIge,  dazu  tofür»de  Fanatiker  am Spiel-

Eeldrand.  Der  von  der rauhen  Oberländer-

luft  iiberras*te  Sa'iiedsri*ter  verteilte  seffis

gelbe. und' ein rotes K4rtd'ien (2 mal gelb

für  ASV  -  der Rest für  ESV  Hatting)

und  errei*te  mit  Mtihe  ungesdioren  mit  sei-

ßß nem PK'Fo die Ausfahrtsstraße Richtung

hlt er zu den 'Ipiroler Sdiiedsrid'iterko1Legi'qms.  Inmitten

r auskIiirigenden der  Cat*ereinlagen  markierte  in  der  62,

n holte  er sidx Min.  der ASV-Fliigel  Tripp  mit  herrli*em

qeffi Stammklu)s Kopfball  na* Zuspiel  von  S*öpf,  den

.972 zum ASV knappen ASV-Sieg.  Der  neue Meister  hatte

stoisffier Gelas- fö den  füiden  Abwehrreihen  Marth  und

re seines neuen-  Mungenast,  Bruno,

ESV HUlIing -

ASV Elemenför  1:2 (1:«I)

Vom  11. bis 20. Juli  197S

MUSIK-  und FEUERWEHRFEST
-in Landeck

fielen nicht  aus  Berausgespielten  Chancen;

Beim  ersten  Tor  übersaN  der, ansonsten  aus-

gezeidhnet  amtierende  SR.  Dr.  Hager  einFouI  ,

am Zammer  Toriann.  Als  HÄmmerle  Her-

mann  wieder  dixrch seine  alte  Verletzung

ausfiej,  wurde  das  ge:fährliche  Tandem

Pauii-Hammerle  H. zerrissen  und  Zams  so-

mit  der besten Waffe  beraubt.  Die'Gäste

konnten  den Scho*  auch nach Seitenwe*sel

nidit  absföiitteln,  ihr  S:iel  wirkte  ver-  ,,

krampft  und  zusarnmenhanglos.  Die'  Telfser  .,

entnervten  dur'ch ihr  hartes  For*ecking  die

Spielmacher  'der  Zammer  und  ded«ten

Schwächen  aer Gästeverteidigtmg  s*onungs-

los auF. Das 3:O fiir  Telfs  lag jetzt  eher in

der Luft  als der Ansfölußtreffer  fiir  Zarrzs.

p.ie größte.Chance  der T:eIfser,  einen Elf-

meter,  machte  Siegele  Helmut  in glänzender

Manier  zuni*te.  Die  S61ußoffensive  der

Zammer  erfolgte  zu spät,  zu spät Eiel auai

der Ansd'i1ußtreffer.durfö  den aufgerii*ten

Vorstopper  Hammerl'  Walter  wenige  Mi-

nuten  vdr  SpieIende.  Es b!ieb nur  mehr  bei

dieser  Verstföönerung  des Resultates.  .

Der  SV Zams  erwartet  am kommenden

Sonntag  den SC Thaur.  Es wird  aas Ietzte-

Heimspiel  der Saison  sein und  die Spieler

werden  sid'ier  bemüht  sein, sich,  mit  einer

guten Vorstellung- f'ür diese Saison  vom

treuen  -Anhang  zu verabsdyieden.  '

sv Zams:  sie'gele, s*waninger,  s*ultus,

Hamerl Walter,  Oberpraütad'ier,  -Pauii,

Krisier,  :Marth,   Hammerle  Hermann

dem Mittblfeldspieler (Mungenast,  Fink,  Moser  (VaIlaster).
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Sieg und Niederlüge für denTC lündeck
In  der 2-. Runde  der Tirolat  Maffinschafts-

meisterschaft  konnten  beide Mannschaften
des TCL  am letzten  Sonntag  bedeutend  bes-ser abischneiden.

 - '
T'CI.  I mußte  si*  gegen TC  Hall  I mit7:4 geschlagen  geben,  bei etwas  mehr  Gliickliätte  es o%ne weiteres  zu einem-knappenSieg reichei'i  köni'ien.  Die  Siege erreichten  imEinzel  H.  Pe.ijak  und' E. -Gursd'»ler,  xmDoppel  Dimich/Böbffie  und  Peasjak/Gursch-

ler.

Ergebnisse:  Einzel:  Dimich:'X7ink1er  3:6/4:6,  Gursch1er:Hoskowetza
 7:5/6:1,  Böhme:Putzker  2:6/4:6,  -PesjBk:ßernhard

 7:5/Ö:3,Rajgl:'X'itting  B. 6:176:7/4:6.  Jugend:  Za-' non  MiWitting  2:6/0:6.  Doppel:  Dittrich/Böhme:Witting  B./Putzker  6:3/5:7/4:6,  Pes-jak/Gursd'ilet:Hoskowetz/Bernhard
 5:7/7:6/1:6 Raggl/Zanon  M.:'X7itting7Winkler  (j:6/4:6,  Dittrich/Böhme:Hoskowetz/Bernhard

6:'4/6:1,  Pesjak/Gurschl4r:Putzker/Witting
B, 6:3/6:4.

Einen  erfreuliichen  Sieg örkfö'ipfte  die 2.Mannschaft  deas TCL  ausw;irts  gegen Silz/Mötz  I mit  4:5 in der Aufstellung  S. Sahu-ler,  K. Graber,  J. Somadossi, N. Zanon,

H. Putz, K. Lieglein rind den JugendlichenM. Jennewein und W, Zanon. Die Punkteerkämpften dafüi K. Graber, J. Somados"ii,K.- Lieglein und M. Jennewein im Einzel,wäbrend  im Doppel  Schuler/Zanon M. sieg-reich blieben.

Das kommende  Woffienende  ist spielfrei,
da in Wörgl  4ie Tiroler  Einzelrrxeisterschaf-ten stattfinden.

Führxeug schon jelxt xur
Inspek!ion!

Das Fahrzeug  s*on  jetzt  zur  Inspektionod. zur-Werkstatt  bringen,  rät  der OAMTCallen  Urlaufürn.  Denn  unmitteToar  v6r  An-tritt  der  gro&n  Reise  bleibt  umer  Um-ständen  ni6ht  mehr  viel  Zeit,  um notwen-dige  Reparaturen  oder  Servicearbeiten
durchführen  zu lassen.

Außerdem  setzt  nadi  den Erfahrwgen  desOAMTC  unmittelbar  #or  Schulschluß  einregelrechtet  Ansturm  auf.,die  Priifhallen  undWerkstätten  ein+  sodaß'es fragliföjst,iobdas Fahrzeug  zeitgerecht  'vor  der  Abreisefertig  wird.

Die  Kraftfahrer  sofüen  bei den Urlaubs-vorbereitunge'  auch prüfcn,  ob es nichtzweckm;ißig  ist,  eine'möglicherweise
 baldfülige  Begutachtung na4'i S 57 a KFG  schonjetzt  durchführen  zu lassen.

Abgeselien  von den reinen  Servicearbei-
ten,  wie zum Beispiel  Einfüllen  'von Som-meröl,  Einstellen  yon Zündung  und Ver-

gaser,  Austausch  vorr Ziindkerzen  etc.  er-scheiiiei'i  dem  OAMTC  besonders  wichtig:
*  Reifenkontrolle  (der  Atirieb  in denSommermonaten  ist  stärker,  als manallgemein  erwartet)
0  Bremspriifüng

0  Scheinwerfereinstellung
 und  Licht-

kontrolle

0  - Lenkungskontrolle

Fiir  gröf'iere  Auslandsreisen,  vor  allem.  indie  Oststaaten,  sollte  man  sidi  'von  derWerkstatt  ein  Servic@paket  mitgeben  las-sen, da  Ersatzteile  oft  nur  sr3wer  zu be-schaffen  sind.  Unbedingt  empfehlenswert
ist das Mitfiihren  einer  Ersatz-5X7indschutz-
scheiLig aus Plastik,  die iiber  den OAMTCarrgefordert  werden  kann:  Sie  nimmt  zu-sammengerofü.riur

 wenig  Platz'  ein und  be-wahrt  den Kraftfahrer  davor,  etwa  durchSteinschlagschäclen
 unniitz  aufgehalten  zuwerden.  Die  P1astik-V'indschutzscheibe

 istdurch  Metallstäbe  derart  verstärkt,  daß so-gar die SaieiLienwischer  klaglos  funktionieren

Dr. Wolfgang Kopp
Facharz+  für  Zahnheilkunde

Ordination  wegen  Urnbau
vom  1.6.  bis  voraussichflich  14.  7.

geschlossen.

Gottesdienste in Aandeck - Perjen - Bruggen - ZamsGoffesdienslordnung
 Perjen

Sonntag,  1', 6.: 8.30 Uhr  Messe E. Alois  u.Elsa  Geiger;  9.30 Uhr  Messe f. Alois  undtnna  Hamierle;  10.30  UBr  Messe f. Ma-aia Sniesko;a  19.jO  Uhr  Mess'e f. WaIterX7o1f.

VIontag,  2. 6.: 7.15 Uhr  Messe f. Arthur(berl  (E. d. Pfarrfam  1. 6.:);  8 Ufü'  MessePfarrer  Röck.

}iemtag,  3. 6.:  7.15 Uhr  Messe f. Annaaogt;  8 Uhr  Messe f. Wilhelmina,u.  To-ias Mader.

-r'ittttn;ocb,  4. 6.: 7.15 Uhr  Messe f. Josef u.'edwig  Schuler;  8 Uhj  Messe f. Benediktripp;  19.30  Uhr  Messe f. Paul  Mrak.
onnerstag,  5. 0.: 7.15 Uhr  Messe f. Jo-nna Gosch;  8 Uhr  Messe f. Josef  Partoll;.30 Uhr  Messe f. Friedolina  Sprenger  u.suießend  nätfötl.  Anbetung.  '
eitag, 6. '6.: Herz-Jest,c-Eest:  7.15 Uhr:sse f. Benedikt  Neurauter;  8 Uhr  MesüeEltern  u.  Geschw.  Krismer;  A9.30  Uhr'sse f. d. Frieden.

nstag,  7. 6.: Priester-Samxtdg!  7.15 Uhrsse f. Karl  u. Maria  Singer;  8 Uhr  Messe
Franz  u. Maria Jirka; 19.30 Uhr MesseÄoffis.. Andröas  Raggl.

Gottesdiensfordnung
 Landeck

Sonntag;  1. 6.: 9.. Sonntag  im ]abreskreis
(WabL  des Pfctrry,emeinderates)

 6.30 U,hrFiühmesse  f. Johann  Krismer;  9 Uhr AmtF. AlLiert  Gohm;  1l Uhr  Kirbdermesse  fiir,Ludwig  Tröber;  19.30  Uhr  Afündmesse  f.- Herta  u. Richard  Jaros*.
Montag,  2. 6.: In der 9. Wocbe  im ]ahres-
kreis:  7 Uhr  Messe f. Johann  Jungblfü. "'
Dienstag,  3. 6.: Gedacbmi5  d. HI. M4artyrerKarl  Lwanga  u..Gef.  Uganda  f 1887:7 Uhr  Messe f. Robert  Schrott.

Mittwocb,  4. 6.: In  der 9. Wocbe  im Jahres-breis:  19.30  Uhr  Abendmesse  f.  pamilieKird'ier.

Donnerstag,  5. 6.: Gedacbtnis  d. Hl.  BiscbofBonifatius  von  Friesl;nd  f  754:  7 Uhr  Messef. Maria  u.  Engelbert  Stenico;  19.30 UhrHerz-Jesu-Andad'xt  (H1, Stunde)  mit  nächtl.Anbetung.

Freitag,  6. 6.: Herz-Jesu-Fest:  7 Uhr  Messef.  verst.  Fam.  Wille'-Harbdle;  19.30  UhrAbendmesse  f. Cäzilia  Huber  geb. Földerer.
Samstag,  7. 6.: Ma7ia  am.S.amstag  4 Krarx-kenversebgang:  17  Uhr  Rosenkranz  undBeichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Franz,Anna  u. Heinrich  Schrott.

Sonntag,  8. 6.: Herz-Jesu-Sonntag  (IO.Sortntag  im Jahreskräis): 6.30 Uhr  Früh-messe  f.  Lahno-Tiburskva  9 Uhr  feierl.Prozession:  Urichstraße-Brixnerstr.-Fisffier-
s.traße - vor  ader Hauptschule  Gelöbnismesse(für  Anna  Koteschowetz);  1l  Uhr  keineMesse;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. EmmaTraxl.

Ard:returtgsstunden: 20 -bis 21 Uhr Jugend;21 bis 22 Ufü  Herzog-Friedr.-Str.,
 Bursch-

weg,  Krisiille,  Katlaun;  22 bis 23 Uhr Jnn-str., Kriappenbiihel;  23 bis 24 Uhr  Malser-str., Jubilfümstr.;  24 bis 1 Uhr Maiseng.,

Wer  kein  Miflefd  im Herzen  frägf,  hafdas sdilimmsfe  aller  Herzleiden

Marktplatz;  1 bis 2 Uhr  Fischerstr.;  2 bis 3Uhr  Schulhapspl.,  Pasd'iegasse,  Schloßweg,

Kreuzbiihelg.,  A.-Hoferstr.,  Venetweg;  5 bis6 Uhr  Salurnerstr.,  Odwe:g;  6 bis  7 UhrBrixnerstraße.

Goltesdienstordnung
 Bruggen

Sonntag,  1. 6.: 9. Sonntag  im Jahreskreis:
7 Uhr  Messe f, Josef  Walch;  9 Uhr  Amt  f.d. .Marrgemeinde;  49.30  Uhr  Messe f. Franz
Erhart  (Jahresgedächtnis).
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"e-:(ep. '
  ' f4brten, Aüvt.: 19.30 Uh; Jahresmesse f.

'ittwocb. 4. 6.: 7.15 Uhr  Messe. f. 'vörst.  A-lo's Mairhofer sen. u. jun.

oföter #aiai.
 Mittwocb, 4. 6.: 7fl aer 9. Wq4»e i7p Jabres-

hreis: 7.f5 Uhr Sd'iülermesse als Jahres-

lonnerstag, 5, 6.: Hl, piscfiqJ Bonifatiu>;  messe f. Alois Winkler.

Ch w  eiß g ut
 u ui*i & L I .i & 46, / I LI Ill 41 l u t.t(t&/ Q& '? q 4 / j u l..l 1. ;

Jahresmesse E. Alois Vahrn@; y. hl, 5;qg4

Sarnstag, 7. 6.: Fest d, Unbefledeten  Her-

zpxs pÜria: fS U5;'Ü@rz,%ariä%'eier;  7 phr

Mps@ f, Josef-H. Veropi!ta-  Cirigß@r;. 17 Uhy

ßjnderroipengrapz;  19;30 [Thr: '7orabec4-

@esge f, Hugq  K9PP,

Goffesdienstordnung  Zams

Sonmag,  1. 6.: 9. Sonntag im Jabreshreis  -.

4'. Sonrztag q4cb Pfingsterl:  8.3g,Uhr J@hres-

@mt :P, J60apn q:' Ann@li@ T5prqe;; 10.3(;1

Uhr  Mösse  E. d, Pfarrfamilie;  19.30 Uhr

Segenandaeht.

8uühe

Samstay,, 7. 6.; Herz-MarU-Fest  - F!rie-

stersamst45g: 6.30 Uhr  Jahresmesse f. Algis

Visintheinera  19.30 Uhr  Voratiendmesse  als

Jahresamt !. Albert  2:@qgeri,

§onmaz, 8. 6.: 7-Jerz-Jesu-S=ntag  - Bun-

4ösfes;'d1e5 TiroIer  Volhes: 8.0(j' Uhr 2.

Jqhresamt  f'. Maria Gitteyle u; Prozession

'wie zu Fronleichnam  mitaarisföl.  Bundeser-

neuerung; 10.30 Uhr  Messe f. d. PParrfam.

Evangelische(  Gollesdfönst

Sgrptag,  1. Jupi 1975, 10.30 0hr

Xrztl. Dienst: ($(  k3i yirk1i4ar  Q7iqg1idikeit)

von Samstag 7 Uhr frqh bis %oq'jag 7 Uhp frii§-.

L Juni  197S:

Dr. Praxmarer, Pians, Tel. 2Q 27

SI. Anlon-Peltneu:

Dr. Eichhorn, Sf. Anto4 .}%, Tel. 05446-225'j

Kappl4ee-94ltür-ls$gl:
. 0y. 'IV, T t)§pi, %I. (:J 54 Q,270

;Krztlidier Sonti- und Peierlag@lipnsl iip 9berep

Öeridif

1. Juni  197S:

Ordinalionsdiensf:  !Samsfag  7 Uhr  bis  12 Uhr.

Dr, g§(i4tqj  44gq;@r,  prpf;  'j35, Tel.' 0'54 72-202

Haupldiensl:  Vom Samsfag 7 Ujlp-{(ü-h -bjj :?%fü

Dr. Frje4r, ßunczicky, Ptunds 45, Tel. 05474-207

7i@rQrztii:@r %qnplagslieml:

:, iHqi 197S: '
' Tzl. Franz Wi'nkler, Landeck, Tpl. 23 f»O

4j@d%pof%e%e nq; in dr}ng@p4xfen F811en

TJwaq-Sl$dienst (Lqndp4k-2;a@s) Ruf ,!21Dr42

2. Juni  1975:

Mufferberatung,  14-16  Uhr

yaltungi  6!50Q 5ande4, Ral%aui,  Tal. 2214

eder  2403  =Für  Varlager,  Inhall  und  In-

seratan+ail  va7an1wor11idi:  Oswald  Perktold,

B o/o Mw4t.) - V !l .7.-j-äJerfüc1
8 e/o Mwst.)  '- Ver1agsp6i1amf  65j00

Tirol  -  Ersdieinunasort  Landadc  i-  Dru

Taxifa:hxaer
für  die 8ommersaison.

Äußuic;sa4i  Fdplbert  PadöJlqr
Navdersi  !!qr  04547Q,945  ' ,

Arbeitsamt!andOek;'f"el!818-2817

plat/örderung.

Nbr  @iadi
braucht  Sle nldit  mehr  z  behlndar

Endllch  %pnneo Sie wleder  Jede Mr-

perllche Arbeit  apsführer)  4nd aogar

Sport  treiben.  Eln großer  Fortadirltt

Spranzband-60
ohne  Feder  u. o)ine  Söe3kq1r1emep

mlt  d@n le1cht unlversell  verat@ll§arer)

Pelouen.  Wie elne felnfühllge  Hand

vsrs#lleßt  ea die Bruchoforte

j1p aktiverVollschutz  für  Bruchleiden,

Plalzvortretung  und nächsie Beratung:

Fr.  6i  8. LANDECK  11.30-12AO  Uhr  Drogerle  Handle,  Malsemtra(fö  1l

Suc)ie ab /ÄiHe  Juni

0aIbjagsbes4Mftigung in Frerr;derpensiqn o<jör

Haushalt.  T77qq 1,ui4e %@4se(, Pipn5 40

H

macht's  möglich

Ö el billiger  u. Ratenzahlung  ohne  Zinsen

Einrichtungshaus  am Qutobusbahnhof,  Masersiräß<,  49-61, Teleion  05442-2437 :

+4
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Rattfe  ßütöföa]kenen Qohlstdte*d  mi4 Rechtsanschluß,  Wassersahiffl

Breite  ca.  97 'üm
Tibf'ä cäi  rsa t,m
Höhe  ca.  72 cm

Adresse in der Ver»altun@des  Blattes

Verkaufe  wegen  Geschäffsauflassung

Kühlvitrine, KÜhltruhe, Regisfrierkasse, SfellageH

Sf €irtn Soptiie,  Löntls':k,

Röföerstraf5e  8
a

Danksaguh0
Für_die  aufrictr+ige Atiteilnahrrie  anlQlich  des'8b1ebens  me!nes  iiebsfen  Gaffön, unseresa füsten  _
Vateris, Grof5vaferß,  Herfri

Johann  Ladner, dänken wir allen, d!e für den Versforbenen gebeföf uHd ihH -a[if teiFietnlefifen-Wätj  bä@löifet häfüfi.
Besonders  deihkeh  hiöchfeiri  wir  Hw.  H, Dekan  Geistli  Rat Hans  Äichner,  'Herrn  Med.-gaf f'r.  Hans  eo--demo  für die  1iebevo1lö,  langjöhrige  Beireuurig,  den  Ärzten,  Schwösfern  und  derri  Pflegepärsonal  des

 Krankenhauses  Zams  für die  aufopferungsvollö  Betreuung.  _' N:cm zu1etzt afüir @i1f un4er e»apk auc3der Musikkape1le' und dem Kirqhenchor 7ür die letztpn mu-, -
iikalischen  Grüf)e,  der  Schützengi1de,  der  freiwilligen  Feuerwehr  und  der  Abordnung  der.Schü+zen-kompanie  für  das lefzte  Geleii,
Ihr  Mitgefühl,  itiFe Werfsehäfziing  waren  uns Trosf  in' diesen  sföweren  Sfunden.  '  . ' _

In flefer  Trauer:

Anna  Ladner  u. Kinder

I

N
Qlpaaq§§l@dill@

 im4Q
u

j , _

' Danksagung  - -I

: ' - An!äF51ifö  des Afüebsh  unseres  1iebiti Vätars, Herrti  - ' . - - -

I

j,

Josef Alois Proi»stI'

A1föür9ermeistör der Stad+ Landeck

 möchfen  wir  Mif  d:1eiärh  W  alien  dänken,  a'ie ihm die  lefzte  Ehre  erwiesen  haben.  Unser  betöti-derer  Dank  gilf'  Herrri  jSAedizinatrat Dr, Frieden  ffü die  ä?zfliche Befreuung,  der  Sfadfgemeinde  Land-' eck,  der  Sfadtmusikkspelle,  der  Schüfzenkompaniö,  dem  Alpenverein,  derü  Veferanenvere'in,  den   .Käi*erjögarn,  dem  Sängerbuöd,  aem Kiifö'enchor  und d'er Gerberinnung,
Für die  zahlreichen  Kranz-  und  B)ume'ökpenaen ö!h herzlich:es  ,,Vergelts  Goff".

Landeck,.am  27. Mai  1975i

Die Trauerfamilien

m  '
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' Bauen  auch Sie  mii  unseren  Normprodukfen

ALU-FENSTER

ALU-TUREN  a

. - - ALU-ROLLTORE
 s

GARAGENKIPPTORE

KELLERTUREN

, - BRANDSCHUTZTtJREN

KELLERFENSTER

I  WÖHmAUMrtj9EN

I  kunsfsfoffbesc5ichte+  (ähnlich Lärche) i

' (ähnlichTeak)

a "  p;eiswerl

- Kaufen auch S«e Yab Werk!
a

i.q,,@Q*pyr, _*'
i I 1fö41 ,f,Ö '«p&l  U Il ""  Jffll

' Ufersfraf5e 2-1  0, relefon  05442-28  i 1 ' -

j



30.  Mai1975

Gemeindeblatf

Nr.  22

Jedezi  ':  fflflffi-,  @ ii5MU8IK  - TANZ  und  UNTERHALTUNG
im  Hotel  Sonne,  liandeek

Suche  ab sofort

Zahlkellnerin
GAEiTHOF  HIRSCHENK.T'ÄU8E, JERZEN8  su-eut

Servipvwö4ctacxi
ohne  Inkasso.  Lohu  nach  Vereinbarung..  Te.l. Q!)414-291

für  neu eröffnetes  Lokal.

-GASTHOF  GEMSE  - PRUTZ
Tel.  054724204

I
 --'  

 -T1GOL-(2»6yinae t,cAut-eAea-flo,e3ut3,, -ÖÖ tEi'e"feeminOddrienrgn:n:d"-kfOeruacl:vteigHkOeiltzsmrepg'uälgienr'eenrudn-gali'cütirtffi
 uuß. ewnetterfest "

*  Verläßlictier  Schutz  gegen  Bläue,-Schimmelpiiz,
 Fäu-Inis  u.-

*  Schwamm,  Holzwurm  u. arrderen  Irisel €ten.-  . . -- F,rühjahrsangebot: H::gg:::ea %I::H=- Beratung-  'u. Vprkauf  Dr"ogearie o. Mullauer  Zamsy  Tel. 05442-g718 - :,
,jI- I

ifflffliifflffll
 I I II  I I Il  I  I I II I I  I I I I II I I _.__  _  _._  _

 -  
_  _  _.__

 __  _._____  _

veraielseilbahn
o . "  Wct'öahas 780.2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Sommerbetrieb

durchgehend

ab  29. Ma! bis  26. Oktober  1975



Gemeindeblatt

30. Mai l.975

 DANKSjkGUNG

Für die  vielen  Beweise  aufriföfiger  Anfeilnahme,  die

uns an1äF51ich' des Heimganges meines lieben Gatten,

unseres  gufen  Vafers,  GroF5vafersund  UrgioF5vaters,

Herrn

johann  jäger
zugingen,  sagen  wir  auf  diesö  \Wege  unserep  innig-

sten  Dank,

Unser  besonderer  Dank  gilt  H. H. Pfarrer  P. Philipp,

für  den  liebevollen  seelsorglichen  Beistand  und  H. H.

Superior,  Herrn  Dr. Sfe++ner für die langjährigeBe-

treuung,  ebenso  fürrn  Dr. Czerny,  isowie  allen,  d:ie

am Seelenrosenkranz
 und  bei  der  Beerdigung  teilge-

nommen  haben.

Für die  Kranz-  und  Blumenspenden  danken  wir  herz-

lich,

Das Krankföhaus  St. Vinzenz  Zarns

sucht zum sofor+igen  Einfriff

1 Kimhin
(Ganzjafiressfelle).

 mif  einschlägiger  Praxis

SC)Wie

3 med. teüh. A8sistentinnen
für unser modern eingericM@+es Labor.

Interessenten  werden  eingeladen  ihre  schriffliche  oder

pehsönliche  Bewerbung  an die  Verwalfung  des

Krankenhauses  St. Vinzen'z,  6511 Zams,  zu richfen,

Ida  Jäger  mit  Kinder
Der  Varwalter:  Kreuzer

I " ' - An1fü'51ich des schmerzlichen Heim@anges unserer lieben Sc!iwes_ter

1

Maria  Anna  Knabl

. fühlen wir  uns auf5ers+ande,  jedem einzelnen unseren wörmsfen Dank auszusprechen. Ganz besonders

danken  wir  von  Herzen  unserem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Huberf  Rietzler  für  den  ganz  besondars

raschen  geisflic.hen  Beistand  mif den  Tföstungen  der  heiligen  Religiön.

Unser  besonderer  Dank  gi!t  ffltich Jem  Herrn  Dr. );arl  Koller  für die  langjöhrige,  sorgfältige  ärzfl.  Be-

treuung,

Wir elankena auch dem Herrn Med.-ga+ Dr., Karl' Enser für seinö Hilfsbereiföchaf+. Üin herz1iches Verf -

gelfs  Goff  dem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hubert  Riefzler  für die  Führ,ung  des Kondukfes,  aber  auch  der

-Organisfin Äartha  Schüfz  sei ein herzliches  Vergelts  Gotf  gesagt"'für  die  feierliche  Gesta)tung  des.

j , Requiems.

' _ Allen jeneö Nachbarn,' die uns' iejzt und schon viele Jahre in schweren Sfunden, -hilfreich beigestan-  a

' den,sagenwirauchtierzlichnVergeltsGoft".Wirsagenauchrech+herzIich,,VergeltsGoff"a1lenfürdas

- viele  Gebef  während  des Tages,  und  den  zahlreichen  Besüföen  bei d:en Abendrosenkränien
 und  ',

_ bei der Beerdigung. Auch rech4 herz)ich -,,Verfül+s Gotf.," für die viölen mündlichen und schriftlichen .

'- E_eileid  und  für die  vie1en  Messespenden  und  Bluumen.  '.  - '

- A)len  nochmals  tausendmal  Verge)fs  GoffJ _ . - - -

- -
 _ -- - Die  trauemden  Hinlmbliebenen  -

- Urgen

R
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Gemaindeblaft
3ü. Mai 1975

Suche-ab  sofort

Iütilkellnerin
für  neu  eröffnetes-  Lokal.

GASTHOF  GEMSE  - PRUTZ
Telefon  05472-204

Garlenireundö:  Noch.  meh,r  Eifolg  für Ihr Hobby..mit

einem  begehbaren  Beckmann-Fo!ierigewächshaus.

'Jelzl au.ch in"Os4erreich-ab'5 3.515,-  (Einführungs-

preise!) Ver1an9e;n Sie Prospekfe: aGudula Kerber,

6060  )%/fils 253.

1975

Beim'  Anka-uf  eines  neuen  STAUBSAUGE-RS  oder.KLOPF

SAlJGERS  zahlen  wir  für  Ihren  ,,'ALTEN  STAUBSAUGER"  bis

Schilling  500.

Ihr  Funkberater  immer  voraus

Landeck,  Tqlefon  05442-25'Q3-263Ö

Landeck ffll Bruggen

1Glas  Bier

1 Paar

Frankfurter  mit

Brot

S10.-

SONDER-
AKTION:

I Kiste
Fohrenburger

S92.-
1 Kiste
Adambräu

S82.-

Am  Freitag,  -dem 30.",Mai  1975, findetin

unserez  Gärten (hinter  dem Geschäft)  ein

ier  es
mit  Musik  stgtt.

+ Pfand Auf Ihren -Besuch rreut  sich
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' SONDERANGEBOT:

@ WOHNWAND:  -
' . _ 280 cm breit,  in.2  )u_sführungen  ]ieFerbar,  Froüten  und  Korpus  in  -,'

- '. "  ieiß  oder  Fronfen  an Eiche natur,  Korpus  weiß_ .-

'
 S  7990.-

@ ECHTE LEDERGARNITUR: ,
 , Bestehend  aus:  } Sofa 3-sitzig,  2 _Fauteuils  - Gestell  Eiffie  massiv,   _

. a  - "- " 'rustikal  gebeizt
 -  ' - '

S17100.-

:' *  SCHLAFZIMMER:
, , Kprpus  we;ß,  Fronten  Eiffie  natur;  mit_ 4-trg.  Hochs*rank;  Betten-

i. . "  "'- 0berbau mit Beleud'itung und Spiegelaufsatzschrank
 komplett

S9990.-

eufeFt4,#itie1
fi  '25

W$' 17). «," I=i '€,'.6S1i1;1en r!:.i' T€  fbruck a -HaflerSfra'ße  - -
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